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Der Freistaat Memel.
Von Dr . Jaenecke.

In Memel wurde ich von dem Reichs- und Staats¬
kommissar für das Memelgebiet , Grafen Lambs¬
dorff,  empfangen , der mir in liebenswürdigster
Weise ein mehrstündiges Interview über die haupt¬
sächlichsten wirtschaftlichen und politischen Fragen des
Freistaates Memel gewährte Die folgende Darstel¬
lung bildet sowohl den Niederschlag dieser Unterredung
als auch das Ergebnis eigener Beobachtungen:

Die Funktionen des Reichskommissars sind dreifacher
Natur . Er hat die Abwicklungsgeschäfte, wie Übergabe
des Staatseigentums (Bahnen , Forsten , Ströme , Häfen
und Überleitung der Verwaltung zu vollziehen, dann
aber konsularischeund schließlich auch diplomatische Ge¬
schäfte vorzunehmen. Einen besonders ernannten
Konsul und Geschäftsträger bat in Meinet weder das
Deutsche Reich noch der Nachbarstaat Litauen . — Bei
Abtretung des Memelgebietes hat Graf L. in der Zeit
vom 10. Januar bis 10. Februar 1920 die eiilzigartige
Doppelstellung als Beauftragter der Entente einerseits
und des Deutschen Reiches und Preußens andererseits
bekleidet. Während dieser Frist hat er als von der
Entente eingesetzter „absoluter Herrscher" sämtliche Be
Hörden und Gesetze bestehen lasten und im Wege antü,
lrotischer Verfügung vom 10. Januar 1920 den neuen
Kreis  P o g e g e n gebildet , Maßnahmen , die der
französische General O u d r a y bei der Übergabe des
Memelgebietes am 10. Februar 1920 ausdrücklich aner¬
kannt hat und bis heute gültig ließ.

Das abgetretene Memelgebiet zählt 109 000 Ein
rvohner. Es besteht aus dem Stadt - und Landkreise
Memel und aus dem nördlich gelegenen Teil des Kreises
Hcgdekrug, Tilsit und Ragnit . Die letzteren bilden jetzt
den vorerwähnten Kreis Pogegen . Die Bevölkerung
dieses seit über 000 Jahren zu Deutschland gehörigen
Gebietes ist verfchiödensprachig und, soweit litauischer
und deutscher Abkunft, mit einem verschwindenden
Bruchteil protestantisch, während die lettische Bevölke
rung jenseits der Grenze im polnischen Sinne orthodox:
katholisch ist. Die größte BÄieutung des Memelgebietes
liegt in seinem großen Strom , dessen Vorhandensein
deutscherseits viel zu wenig gewürdigt wird . Der bis
Grodno schiffbare Strom bildet eine Verkehrsader bis
in das Herz von Rußland hinein und ist die Holzschiff¬
fahrtstraße nach Wolhnnien , Podolien und Libau , wenn¬
gleich er aus russischer Seite noch immer nicht regu¬
liert ist.

Heute ist das Memelgebiet ein absolut regierter
Staat mit einem Gouverneur , dem französischen General
O u d r a y, an der Spitze, der die Ententemächte ver¬
tritt und den „Freistaat " in deren Namen als Manda¬
tar verwaltet . Er ist gleichzeitig Träger der Sou¬
veränität und diplomatischer Vertreter Frankreichs für
das Memelland . Unter ihm steht als Zivilkommistar
der französische Präfekt P e t i s n Gouverneur und
Zivilkomimstar üben die Funktionen von Minister und
Obcrprastdent aus . An Stelle des Regierungspräsi¬
denten , Landeshauptmanns besteht ein auf unbestimmte
Zeit vom Gouverneur ernanntes Landesdirektorium.
Außerdem gibt es einen nach Art ständischer Vertre¬
tungen gewählten Staatsrat , dessen Mitglieder sich aus

■den Stadtparlamenten , Kreistagen , Handels - und üand-
unrtschastskammern, den Gewerkschaften, Vemnten-
crganisationen sowie den dort hochbedeutsamen Fischerei-
vereinen rekrutieren . Diese Wahl , um deren Gang sich
der Gouverneur nicht bekümmert hat , ist nach dem preu¬
ßischen Wahlverfahren erfolgt , wobei auch das neuzeit¬
liche Wahlgesetz angewendet wurde . Der nur in wirt¬
schaftlichen"Fragen kompetente Staatsrat hat lediglich
beratenden Charakter . Vorsitzender ist der französische
Präsekt . Die Landräte und Bürgermeister sind ebenso
wie die Selbstverwaltungsbehörden : Magistrat , Kreis¬
tag und Kreisausschuß, in alter Besetzung bestehen ge¬
blieben. Hinzugekommen ist für jeden Kreis ein fran¬
zösischer Kontrollbeamter mit begrenzter Zuständigkeit.

Ebenso wie das Schulwesen unverändert blieb, sind
die kirchlichen Beziehungen des Memellandes zum Reich
aufrechterhalten geblieben. Der Gouverneur selbst
mischt sich nach dem französischen Prinzip absolut "!
Trennung von Kirche und Staat in keiner Weise in
kirchliche"Fragen ein. Sämtliche Beamtengehälter und
kirchlichen Ausgaben werden feit dem 10. Januar 1920
vom Memelfonds bestritten.

Das Gerichtswesen ist im allgemeinen auch das
gleiche geblieben mit der Maßgabe , daß nicht Kammer-
und Reichsgericht, sondern das Oberlandesgericht Dan¬
zig für Memel und Danzig gemeinsame Revistons-
instanz ist. Bei Aufruhr und wilden Streiks gilt das
strenge französische Belagerungsgesetz, wobei dem Gou¬
verneur ein Begnadigungsrecht zusteht. Im übrigen
Kilt das Bürgerliche Gesetzbuch und das Allgemeine

Preußische Landrecht. An Stelle eines Regierungs¬
präsidenten wird die sonst wie früher tätige Polizei von
einem Landespolizeidirektor gehandhabt . Ganz unklar
tznd noch in Memel die steuerrechtlichen Verhältnisse.
Das Reichsnotopfer hat dort keine Gültigkeit , ebenso
Nicht der zehnprozentige Lohnabzug . Sonst wird die
Pte p̂reußische Einkommensteuer mit nicht unerheblichen
Zuschlägen sowie die Umsatzsteuer erhoben . Die übrigen
fiuanziellenBedürfnisse werden durch erhebliche indirekte
Steuern (Verkehrsabgaben , Tabaksteuern usrv.) gedeckt.
Einen balancierenden Etat gibt es noch nicht, man wird
daher wohl weiter zu einer stärkeren Benutzung indirek¬
ter Steuern schreiten müssen. Die Reichswährung gilt
fort . In Memel selbst befindet sich eine Reichsbank-
Nebenstelle mit einem Reichsbankdirektor sowie eine
Unzahl anderer deutscher Banken . Mit dem Reich
bildet^Memel noch beute ein einheitliches Postgebiet
mit Jnlandtaxsn . Die ursprünglich verwendeten deut¬
schen Marken bekamen später den Aufdruck „Memel",
daneben galten mit gleichem Ausdruck französische Mar¬
ken, die ab 1. November 1920 allein in Geltung blieben
und deren Herstellungskosten privatvertraglich von
Memel Frankreich gegenüber getragen werden.

Die Frage der Seeabrüstung.
IX New Pork, 0. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Ausschuß des Senats für die auswärtigen Angelegen¬
heiten hat über den Antrag des Senators Borah be¬
raten bezüglich der Unterhandlungen zwischen Amerika,
..Mpan und England über die Herabsetzung des Flotten¬
bauprogramms . Eine Beschlußfassung wurde aufge-
schvben. Jedoch hat sich während der Beratungen eine
starke Strömung geltend gemacht, die dahin geht, daß
auch Frankreich und Italien  zu diesen Ab¬
rüstungsverhandlungen hinzugezogen werden sollen.

D. London. 5 San . (Eig . Drabtbericht .) Die Frage der
Ruitunssbeschronkung zur See durch ein Abkommen zwischen
England den Vereinigten Staaten und Japan zieht weiter¬
en die Aufmerksamkeit aus beiden Seiten des Atlantischen
Ozeans aut sich. Die Befürchtungen , die anscheinend in ge¬
wissem amerikanischen Kreisen gehegt werden , datz das eng-
IM -ravamsche Bündnis . den guten Beziehungen zwischen
England und Amerika rm Wege sieben möchte, wurden non
dem mvanischen Gesandten in London als gänzlich unbegrün¬
det bezeichnet. Der „Times " zufolge erklärte er. die javani¬
sche Regierung habe nie daran gedacht, die Vereinigten
Staaten zu bekämpfen und noch dazu in der Unwabrschein-
l'.-chkeit der Eventualität eines solchen Krieges , für den ledig-

auf Grund eines Vertrags Japan non England nicht
Silfeleutung erwarten dürfe . Daher kamen die javanische
und die englische Regierung überein . in dem Bündnisvertrag
den Artikel 4 autzunehmen , der Grohbritanuien von der
Verpflichtung fre,spricht, an Japans Seite gegen Amerika indm Krieg zu ziehen.

Englands Beziehungen zu Griechenland.
mz. Baris . 5. Jan . Nach einer Londoner Savas -Mel-

dung verbreitet Reuter folgende Meldung : Die britische
Regierung  hat nicht vor . die offiziellen Beziehun-
gen mit der griechischen Regierung  zu ändern.
Die znmnftigen Beziehungen werden von der Haltung des
gr rechlichen Volkes abbüngen . Wenn die Ratifizierung des
Vertrags von Sövres durch Großbritannien noch nicht statt-
gesunden bat . io kommt das zunächst daher , dach die britische
Regierung , zu sehr mit anderen Fragen beschäftigt war : aber
nach den ivnMen Ereignissen wird man zuwarten , bis die
Lage rn Griechenland und im naben Osten klarer geworden
ckt. um zu dieser Ratifizierung zu schreiten. Die britisch«
Regierung ist und war niemals interessiert an den Berband-
ÜL" ®» zwischen der Konstantinoyeler Regierung und
Mustafa Kemal . Sie weist nichts über diese Verhandlungen.

Polen und der Vatikan.
Br . B-vtisui , 5. Bon . (ffio Drasttbcricht .) Nachdem der Kirchen,

krmmisiar den bekannten Grinst des Erzbischöfe Bertram,  de : di-
Tetlnabme an der Volksabftimmr .n-isagitalion verbietet , bestätigt Hai Hai
die polnische s o z i a l ! st i s ck»e Partei  einen Antrag in lPai 'chau cin-
grchracht, in welchem der sofortige Abbruch der d i x l o m a -
tischen Beziehungen  mit dem Vatikan gefordert wird

Ein Hohenzollernprinz in Italien?
wz. Rom. 4 Jan . (Saoas .) Das „Eiornale d'Jtalia"

will wissen, daß ern . Sohn des früheren deutschen Kaisers
l>nter dem Namen eines Grafen v. Jasalba  unvermutet
m Mailand angekommen sei. von wo er sich nach Turin be-geben wolle.

Die Eindrücke eines finnischen Geologen vom
Bolschewismus.

mz . Kopenhagen , 5 Jan , Berlrngske Tidcnde " meldet aus Hei.
singfors:  Der finnische Eerlcgr £ r . Hans Hansen  der sich 1>uz
zum Zwecke einer wiffcnschaftlichen Expediilon nach der Mongolei begeben
hatte , ist seht nach reichlichen Erlebnissen nach Finnland zucücknck-lirt
Gegenüber einem Vertreter vcn „Rusouds Tagblad " teilte er über feine
C ind t ü cf evo m Bolschewismus  mit . es sei seine Überzeugung
daß der Sowjetstaat früher oder später zusnmmenbreche,:  müsie
Er löune sich die Möglichkeir nicht denken, datz eine Entwickelung Plast
greife , die allmählich die Leninsche Staataserm umbilden und festigen lonne
Es müsse gelegentlich eine Erhebung kommen, d-.e die i-ijige» Machlhaber
stürze Moskau habe das Aussihin einer ausgeplünderlen Stadt
Tr . Hansen b-sand s,-b in I r k u t s k als Admiral K o l t f cha k von
den Raben hingeiichtet wurde . Tie Abtei,un » Soldaten , die Koltschak
cischiehrn sollte, weigerte stch zunächst, dem Befehl nachzukemmen. Schlich'
lich gelang es, die Soldaten ,„ n- Gchrrsam zu zwingen . Auf die Hin.
ricltung Koltschaks folgte ein jurchtbarer Massenuiord aller Koltjchak-
Ossiziere. Diese wurden entweder niedergelchossen, wo man fie traf , oder
sie verschwanden spurlos in den sthidischen Steppen.

Die Meldepflicht Der Ausländer im
besetzten Gebiet.

DA. Berlin , 5. Jan . Eine Polizeiverordnung über die
Meldepflicht der Ausländer , die der Regierungspräsident in
Aachen für seinen Bezirk erlassen wollte , war der Rhein¬
land  k o m m i ss i o n zur Prüfung vorgelegt worden. Die
Verordnung bestimmt , daß jeder Ausländer sich binnen
48 Stunden nach der Ankunft unter Vorlegung des Passes
oder eines sonstigen Ausweises bei der Ortsvolizeivehörde
cmzumelüen habe : alle Ausländer , die sich bisher noch nickt
oemeidet haben , sollten die Anmeldung binnen vier Wochen
nachholen. Gegen Zuwiderhandlungen wurde Geldstrafe
dis zu 60 M . oder Ausweisung angedrobt.
, Die Rheinlandkommission teilte daraufhin in einem
Echreiben mit . daß sie gegen die Anwendung der Polizei¬
verordnung des Regierungspräsidenten nichts einzuwenden
habe, ledoch mit dem Vorbehalt , daß die Bestimmungen
weder Anwendung finden aus die Mitglieder der Oberkom-
M'.mon . noch auf die Militärversonen der Besatzungsarmee,
noch auf dis Familien dieser beiden Eruvven . noch auf das
der Ooerkommmion oder den Armeen ,beigegebene Personal
und aus die Familien dieses Personals , noch auf die Unter¬
tanen der Mächte, deren Truvven an der Besetzung teit-nehmen.
. Rach dem Wortlaut dieses Schreibens würde demnach
leder Engländer , jeder Belgier , jeder Franzose und jeder
Amerlkaner ohne, die Verpflichtung zur Meldung bei den
deutschen Behörden jederzeit das besetzte Gebiet betreten
können! Eine geregelte Verwaltung auf dem Gebiete der
Fremdenvolizei würde dadurch in bedenklichster Weise er¬
schwert werden . ,Der deutsche Reichskommissar  für
oft besetzten rheinischen Gebiete hat angesichts dieser Mög-
lichkelt an den Präsidenten der Oberkoinmission ein Schreiben
Beneblet, in dem er zwar anerkennt , dah die Verordnung
über die Meldepflicht sich auch nach deutscher Ausfassung
nicht auf die Mitglieder der Rheinlandkommission , aus die
Beiatzungstruvven und auf die übrigen bevorrechtigten Per¬
sonen erstrecken solle. Nicht zugestimmt werden könne aber
der , werteren Forderung , dast auch alle übrigen Staatsange¬
hörigen der Besatzungsmächte von der Meldevflicht befreit
lern sollten. Ihnen stehe keine bevorzugte Stellung zu. Bei
emer früheren Gelegenheit habe die Rheinlandkommission
selbst auf die Notwendigkeit der strengen Durchführung der
fremdenvolrzeilichen Bestimmungen hingewiesen, um uner¬
wünschte Elemente , aus dem besetzten Gebiet sernzubalten.
Die deutschen Behörden mühten auch mit Rücksicht auf die
Bereitstellung von Lebensmitteln , von Kohlen, von Woh¬
nungen sowie überhaupt aus Gründen der öffentlichen Ord¬
nung und einer geregelten Verwaltung über die Personen
der Zuzlebenden unterrichtet sein.
,, Es darf wohl erwartet werden , dah diese überaus trif-
iiaen Grunde die Rheinlandkommission veranlassen, ihre
Entscheidung uber dre Frage der Meldepflicht der Ausländer
einer Nachprüfung zu unterziehen.

Für die Sanierung der Ncichsfinanzen.
Berlin , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der neuge-

blldete flnanzvolitlsche Unteraus,chuh des Reichswirtschafts¬
rates setzte, em A r b e i t s v r o g r a m m fest, das sich neben
der Erledigung der dringenden Tagesfragen und Bemt-
achtung etwaiger Gesetzentwürfe hauptsächlich auf die Aus-
arveltung eines brauchbaren Planes für die Sanierung der
Reichsfinanzen und der Währungsverbältnisse erstrecken soll.
Zur Vorbereitung der Beratungen wurde eine siebengliedrige
Kommission gebildet , die den Stoff sichten und Vorschläge
als Grundlage für die zu fassenden Beschlüsse machen soll.
Sie setzt sich zusammen aus den Mitgliedern Beckmann. Bern¬
hardt . Cohen Hartung . Seltner . Nathenau . Schmallenbach.
Es wurde, beschlossen, zu der nächsten Sitzung den Reichs-
flnanznunlster zu emer Aussprache über den Saushaltsvlan
und dl« „Beseitigung des Defizits einzuladen , um womöglich
ieine Plane zu verwenden . Gleichzeitig wird auch eine Be¬
sprechung der sog. Dovpelbesteuerung des Jahres 1920 und
der damit zmammenhänsnenden Änderungen in den Grund-
satzen der Steuerveranlagung stattfinden.

Keine Aufhebung der Z» angsbewirtschaftung für
Brotgetreide.

Br . Berlin , 0. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der
letzten Zeit wollen Pressemeldungen davon wissen, daß
eine Aushebung der Zwangsbewirtschaftung für Brot¬
getreide bevorftehe. Alle diese Nachrichten sind voll¬
ständig aus der Luft gegriffen . Wie wir erfahren,
haben zwar Erwägungen darüber stattgefunden, ob eins
Abänderung der Brotwirtschaft  in der
nächsten Zeit ermöglicht werden kann. Daß eine solche
aber durchgeführt werden wird , erscheint jedoch augen¬
blicklich durchaus zweifelhaft . Wenn sie kommen sollte
kann es sich nur um eine Änderung der Form'
keineswegs aber um die Abschaffung der Zwangsdewirt-
schaftung für Brotgetreide überhaupt handeln.
Verurteilung eines Redakteurs der „N,ten Fahne".

mz. Berlin . 5. Jan . Am 5. November v. I . erschien ill
der ..Roten .Fabne em von. Sluowiew Unterzeichneter A u f-
ruf an die Proletarier  aller Länder , in dem dazu
aufgefordert wurde . Munltmnszüge der Feinde Ruhlsnds
in dieLuft  zu svrengen und die bürgerlichen Offiziere un- '
schädlich zu macken. Wegen dieses Artikels wurde gestern
der .. verantwortliche Redakteur der „Roten Fahne"
Schäfer,  wegen Aufreizung z,»n Klassenüah und Auf-
forderimg zum Begehen .eines Verbrechens gegen das Svreng-
stofrsesetz vom Landgerrcht zu 4Ü0 M . Geldstrafe verurteilt.

Der Austausch der russischen Kriegsgefangenen.

njctxcr pro
1920 lmd von Rustla.nd 29 Kofteichsdeutsche "und'" 70 000
mchtrerchsdeutsch« Kriegs- und Zivilgefangsnc zurückgekebrt
Bis zu .diesem Zeitpunkt sind rund 132 000 kriegsgcsanaene
Russenm ihre Heimat rurückbefördertworden. 8sacran2ctie
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Die Sanierung der deutschen Volkswirtschaft ist heute

überwiegend eine FragederJndustrie.  In einem
so stark industrialisierten Lande wie Deutschland ist eine
wirtschaftliche Gesundung nicht denkbar, die nicht von
der industriellen Produktion ihren Ausgang nimmt,
und jede Förderung der Industrie bewirkt unmittelbar
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage. In dieser
Richtung liegt auch der Einfluß , den das Leipziger
Reichs-Wirtschaftsmufeum auf die deutsche Volkswirt¬
schaft ausüben wird.

Dieses neue Museum, das in der Hauptsache alles
das Zur Darstellung bringen soll, was an industrieller
Arbeit in Deutschland geleistet wird , ist in seiner Art
nicht zu vergleichen mit all den anderen Museen, die
ähnliche Gebiete umfassen und ähnlichen Inhalt haben.
Es ist hervorgegangen aus dem Kriegswirtschafts¬
museum, das während des Krieges zur einheitlichen
Darstellung seiner wirtschaftlichen Ergebnisse gegrün¬
det wurde . Das zeigt schon, wie sehr das Museum aus
den Bedürfnissen seiner Zeit heroorgewachsen ist. Alan
hat dann noch die Sammlungen der Kriegsrohstoff¬
abteilung des Kriegsministeriums , die der Kriegs¬
organisationen und Gesellschaften halbamtlicher Art
hinzugenommen und das ganze Material ergänzt zu
einem Museum der deutschen Nachkriegswirtschaft. Diese
tragt ja gegen die Friedenswirtschaft einen ganz ver¬
änderten Charakter . Die vollständige Umwälzung aller
Produktions - und Konsnmtionsbedingungen sowie der
Absatzmöglichkeitauf inländischen und erst recht auf aus¬
ländischen Märkten haben Schwierigkeiten geschaffen,
die denen der Kriegsjahre wenigstens gleichkommen.

Der Kampf der deutschen Wirtschaft um ihren Fort¬
bestand hat mit dem Friedensschlutz nicht aufgehört , son¬
dern sich verschärft. Trotz der erhöhten Produktions¬
kosten auf der einen Seite , trotz der gesunkenen Kauf¬
kraft des Publikums und dem Wachsen der ausländischen
Konkurrenz auf der anderen Seite hat die deutsche
Wissenschaftund Technik diesen Kampf nicht aufgegeben.
Sie kann ihren Aufgaben aber nur gerecht werden
durch eine restlose Einstellung der Arbeit auf die Zeit¬
verhältnisse . d. h. durch bis zum Äußersten gesteigerte
Intensivierung der Verfahren , durch bis ins kleinste
ausgebildete Organisation der Rohstoffbeschaffung und
Rohstoffausnutzung . Das deutsche Volk ist auf abseh¬
bare Zeit gezwungen, laufende Beträge in gewaltiger
Höhe als Wiedergutmvchungsrate ohne Gegenleistung
an das Ausland abzuführen . Das bedeutendste Zah¬
lungsmittel , mit dem diese Summe beglichen werden
könnte, ist die produzierte Ware , der Export . Deutsch¬
land darf aber bei dem Stande seiner Währung und
im Interesse seiner Zahlungsbilanz nicht daran denken,
das Mehr an Rohstoffen, das es für die Exportsteige¬
rung braucht , durch Einkauf im Auslande zu decken. Das
Problem spitzt sich also darauf zu : Die einheimi¬
schen Rohstoffe  in möglichst weitem Umfange und
möglichst vollständig auszubeuten und den Arbeits¬
prozeß so zu leiten , daß aus einer bestimmten Material¬
menge möglichst viel und möglichst hochwertige Fabrr-
kate erhalten werden.

Ganz genau das gleiche wie von den Rohstoffen gilt
von der Energie . Nach Verlust bedeutender Kohlen¬
gebiete und unter dem Druck des Abkommens von
Spa kann sich Deutschland keinerlei Raubbau an seinen
Energievorräten mehr leisten. Es muß bestrebt sein,
mit dem geringsten Energieaufwand den größtmöglich¬
sten Nutzeffekt zu erzielen. Dieses Prinzip zuerst von
Wilhelm Ostwald als „energetischer Imperativ " aufge¬
stellt. ist jetzt eine bittere und unerbittliche Notwendig¬
keit für die gesamte Wirtschaft geworden. Infolge die¬
ser von Grund auf veränderten Wirtschaftsgrundlage
ist die Anwendung ganz neuer Arbeitsmethoden und
neuer technischer Gesichtspunkte geböten.

(33. Fortsetzung.) Nachdruck verboten..

Das Marienkind.
Roman von A. N«8l.

„Vor Rheinprechts , meine ich. Sie hatten so viel von
dir gehört , wie nett und liebenswürdig du bist und nun
benimmst du dich ihnen gegenüber so . . . ja , ich kann
sagen, rücksichtslos."

„Wieso, Mama ? Ich bin mir nicht bewußt, es an
Höflichkeit und Aufmerksamkeit fehlen zu lassen", ent-
gegnete Rolf etwas unmutig.

„Findest du? Heute wolltest du dich ihnen nicht
nach Misdroy anschließen, und am Abend hoffte ich, du
würdest in den „Kaiserhof" kommen. Wer aber lieber
auf der Landungsbrücke mit einem xbeliebigen Fräu-
lein flirtete , war mein lieber Junge . Rheinprechrs
müssen sich doch beleidigt fühlen ."

„Ich glaube nicht, daß Rheinprechts mich gar so
wichtig nehmen, Mama . Sage mir doch ganz offen,
hast du zur Baronin irgendeine Andeutung über deine
Absichten oder Hoffnungen fallen lassen?"

Rolf fragte das ziemlich ernst und dringend.
„Nein , natürlich . Wie sollte ich? Vielleicht hätte

Augusta das allzu kühn gefunden, denn lm Grunde bist
du ja für Walli keineswegs eine glänzende Partie,
während sie für dich einfach das große Los bedeuten
würde , ein sehr großes Los . . . Selbstverständlich ließ
ich kein Wort über meinen Plan fallen , der ja nur
meinem mütterlichen Ehrgeiz , meiner Liebe zu dir ent¬
springt . . . Ich dachte, aber , du , der du doch so viel
Glück bei Müttern wie Töchtern hast, könntest auch hier
gefallen , und in dem Falle war alles möglich . . . Es
kam, wie ich hoffte. Du brauchtest bloß anzutreten,
und das vordem Unwahrscheinliche sieht sogleich höchst
möglich aus . . . Ich hege bereits die Überzeugung, du
kannst Walli erringen , ein Lebensglück, wie man sich's
schöner nicht auszudenken vermöchte, die Krönung des
ganzen EMudes . . . Dort , wo die Hindernisse waren.

_Wiesbadener Tagblatt.
Das Reichs-Wirtschaftsmufeum wird nun die Auf¬

gabe erfüllen , die neuen Verfahren und Verhältnisse,
Materialien und Produkte sowie die wirtschaftlichen
Gesichtspunkte, aus denen sie hervorgegangen sind, an¬
schaulich zur Darstellung zu bringen . Der Fachmann
wird daraus den Vorteil ziehen, daß er vergleichen und
die große wirtschaftliche Linie , auf der seine Einzel¬
arbeit liegt , überblicken kann, der Laie wird erkennen,
was nottut und Verständnis und Interesse gewinnen
für dre Aufgaben und die Mittel des Wiederaufbaus.
So muß das Museum als ein beständiger und höchst
wirksamer Stimulus für die Weiterarbeit auf der vor¬
gezeichneten Bahn wirken.

Das Geheimnis der deutschen wirtschaftlicĥ und
technischen Erfolge in den Jahren des Aufstiegs ist die
wissenschaftliche Durchdringung der Wirtschaft und
Technik gewesen. Aus dieser Erwägung heraus will
auch das Wirtschaftsmuseum ein Institut zur wissen¬
schaftlichen Bearbeitung industrieller Fragen sein. Die¬
sem Zwecke dient in hervorragender Weise die Studien-
sammlung , das Archiv und die Bibliothek , die über 200
Zeitschriften ständig bezieht. Das wissenschaftliche Ein¬
dringen in die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegen¬
wart ist auch der Leitgedanke der ungemein reichhalti¬
gen und vielseitigen Schausammlung , deren einzelne
Abteilungen von ersten wissenschaftlichen Fachleuten der
betreffenden Gebiete eingerichtet und bearbeitet sind.
Dabei ist sie doch für den Gebrauch der Allgemeinheit
zugeschnitten und wird in leicht faßlicher Weise zu¬
sammenhängenden Aufschluß über die verschiedensten
Wirtschaftsgebiete geben.

Nicht die Reichhaltigkeit und die Anschaulichkeitder
Sammlungen ist es allein , die die Bedeutung des
Museums ausmacht . In dieser Hinsicht steht ihm aller¬
dings das Deutsche Museum in München mindestens
gleich. Es bietet ebenfalls eine Übersicht über die ge¬
samte deutsche Technik, ihre Entwicklung, ihre Werk¬
zeuge und Arbeitsgebiete . Aber die Darstellung ist in
Leipzig doch von ganz anderen Gesichtspunkten be¬
herrscht. Das Deutsche Museum wird immer " ein
Achtung gebietendes Denkmal des technischen Könnens
sein. Es stellt heute gewissermaßen ein Bild des Ideal-
Zustandes der deutschen Industrie dar , den sie erreichen
kann, wenn sie sich von allen Schranken frei entfaltet.
Das ist es nicht, was das deutsche Volk jetzt braucht.
Wenn es sich helfen will , muß es das sofort tun . Denn
die Not des Augenblicks drängt und jeder sollte wissen,
wie unter den gegenwärtigen Verhältnissen und mit den
gegenwärtig zur Verfügung stehenden Mitteln dieser
Not gesteuert werden kann, wie Deutschland sich hin¬
durchwinden kann durch alle die Einschränkungen und
Erschwerungen , die die Wirtsckmftsgestaltung der letzten
Jahre gebracht hat , bis es wieder auf eine glättere
Bahn kommt, die aufwärts führt . Das Reichs-Wirt¬
schaftsmuseum ist nun seinem Inhalt , seinem Aufbau
und seinem geistigen Gehalt nach geeignet, das Arsenal
abzugeben, aus dem die Wirtschaft die Waffen nimmt
für diesen Kampf der Gegenwart . Aus diesem Museum
kann sie lernen , wie man sich selbst hilft , und sie wird
immer den Mut aus ihm holen, auch zu sagen: „Hilf dir
selbst!« _

Zur Entlastung der Gerichte.
Bb. Berlin . 5. Jan . Der Entwurf  eines Gesetzes zur

Entlastung der Gerichte, der im R e ich s j u sti z m i n ist e -
r i u m ausgearbeitet worden ist. liegt dem R e i chs r a t zur
Beschlußfassung vor.
Grundsätzliche Fragen aus den letzten Berliner Streiks.

W. T.-B. Berlin , 4. Jan . Über grundsätzliche Fragen
aus den letzten Berliner Streiks läßt sich E. v. B o r s i g in
der ..Börienzeitung " vernehmen . Er erwähnt . das? in
Deutschland im ersten Halbjahr 1920 18201660 Ar¬
beitstag « verloren  gegangen seien. Geling« es nicht,
dem Streik das Epidemische zu nehmen und ihn wieder zu
dem zu machen, worin allein seine Berechtigung liegt , näm¬
lich zu dem letzten äußersten Kampfmittel im
Wirtschaftsleben,  so werde es auch nie gelingen , un¬
seren kranken Wirtschaftskörver wieder gesund zu machen.

schwanden sie bei deinem Erscheinen . . . Du aber , du
läßt Rheinprechts links liegen."

„Das kann bis jetzt niemand behaupten ", widersprach
Rolf . „Immerhin mußt du aber damit rechnen, Mama,
daß dein Wunsch sich— nicht erfüllt ."

„Ach!" sagte die Eeheimrätin hitzig.
„Es ist sehr gut , wenn du tatsächlich kein Wort fallen

ließest . . . Dann sehe ich auch keine Blamage . Für
keinen von uns . Es gab keine Annäherung , also gibt
es kein Zurückziehen."

„Aber warum ?" fragte Frau v. Merkhupfen unge¬
duldig . „Ich sehe den Grund nicht, der dich abhalten
könnte. Wegen eines bißchen Mondscheinflirts willst
du deine glänzenden Aussichten mißachten?"

„Ich mißachte sie ja nicht", antwortete Rolf , „aber
ich bin doch nicht mit gebundener Marschroute hierher¬
gekommen und kann nicht die Verpflichtung auf mich
nehmen, keine andere mehr anzusehen. Glaube mir , ich
verkenne Wallis Vorzüge nicht, auch nicht ihre persön¬
lichen, die bedeutend sind. Rur , liebe Mama , den ge¬
wissen Zauberstab besitzt sie nun einmal nicht, der den
Takt angeben kann, nach dem mein Herz tanzt . Das
mußt du doch verstehen. Ich bin nicht so fertig , nicht so
im reinen mit mir , daß ich mich ohne weiteres entschei¬
den könnte. Verlange also nicht von mir , daß ich mich
indirekt schon jetzt binden soll, indem ich mich nur in
der Gefolgschaft von Rbeittprechts zeige. Dadurch ent¬
stünde allerdings eine Art Verpflichtung. Denn wenn
ich hier immerzu als Rheinprechtscher Schatten auftrete
und mich nachher doch zurückziehen müßte, darin läge
vielleicht ein Affront . Darin , daß ich mich nicht gleich
als Kandidat um Wallis Hand auf die Liste stelle, liegt
keiner."

Die Eeheimrätin seufzte. Aus allen diesen Ein-
wändcn sprach doch nur der Wunsch, mit einer anderen
zu flirten . Wie leicht zugänglich mußte das Mädchen
sein, das er so bald schon kennen gelernt hatte!

Ganz ahnungslos verließ sie gestern, von Rolfs Nicht¬
erscheinen enttäuscht , den „Kaiserhos", um sich am
Strande nach ihm umzusehen; da begegnete sie Herrn

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 1. .

Erzbergers Steuerakten.
Br . Berlin . 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Ger¬

mania " meldet : Vor einem Jahr wurden die Steuerakten
Erzbergers aus dem zuständigen Finanzamte g e st o h l e n.
photographiert und vervielfältigt . Die gestohlenen S ^ uer-akten wurden dann vom ehemaligen Redakteur der ..Deut¬
schen Zeitung ". Dr . B u e k . schriftstellerisch verwertet . .Auf
Grund der gestohlenen Akten hat dann Dr . Buek gegenüber
Erzberger die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet.
Will man diese Straftaten ungesübnt lassen, so muß man
damit rechnen, daß z. B . die gewiß sehr interessanten Kriegs¬
gewinnsteuererklärungen des Großindustriellen Hugo Stinnes
veröffentlicht werden oder daß in der Preise aus Steuerer¬
klärungen des Dr . Helfferick mitgeteilt wird , wie hoch sein
Kriegsgewinn ist. den er infolge der Erzbergerschen Steuer¬
gesetzgebung an das Reich abliefern muß. daß er sein Ver¬
mögen im Ausland hat usw. Bis beute stehen folgende Tat¬
sachen fest: Erzberger hat sofort nach dem Diebstahl seiner
Steuerakten eine Untersuchung gegen sich selbst beantragt
und um Enthebung von seinen Dienstgesckäften gebeten . Das
Finanzamt hat alle Einnahmen Erzbergers auf 18 Jahre
zurück festgestellt und das gesamte Vermögen Erzbergers er¬
mittelt und ibm mehr als 40 Fragen zur Beantwortung vor-
gclegt. Dabei wurde nach Abschluß der Untersuchungen mit¬
geteilt . daß die Ermittlung zu einem negativen Er¬
gebnis  geführt hat . Ende Avril erklärte außerdem der
Vertreter des Finanzministeriums , daß die Ermittlungen
keinen Anhaltspunkt für den Verdacht der Steuerhinter¬
ziehung ergeben hätten . Erzberger mußte auch keine»
Pfennig Nachsteuer geben.

Der Fall Gandorfer.
m*. München, 5. Jan . Das bayerische Kriegsministe¬

rium hatte auf Weisung des Reichsschatzministeriums das
gesamte Vermögen des Abgeordneten und Gutsbesitzers
Gandorfer  in Pfaffenberg mit Beschlag belegt . Gegen
diesen aus 1% Millionen Mark lautenden Arrestbefehl legte
Gandorfer Widerspruch ein. so daß die Angelegenheit das
hiesige Landgericht beschäftigte, bei dem gestern die Ver¬
handlung erfolgte . Gegenstand der Sache ist eine Militär¬
pferdeversteigerung . die 1918/19 von dem damaligen Ministe¬
rium dem Bauernrat unter dem Vorsitz Gandorfers über-
rrogen worden war . Dabei soll Gandorfer sich zahlreiche
Unregelmäßigkeiten zuschulden haben kommen laßen , ins¬
besondere durch Umtausch von «ingegangenen Pferdegeldern
in Kriegsanleihe . Nach der Anklage soll der Staat durch
die Geschäfte Gandorfers um 1.H Millionen Mark geschädigt
worden sein. In der Sitzung , in der Gandorfer mit seinen
Anwälten erschienen war . beantragte der Vertreter des
Neichsfiskus die AufrechterhaltuM des Arrestbefehls , wäh¬rend von den Rechtsvertretern Gandorfers die ganze oder
teilweise Aufhebung des Befehls beantragt wurde . Die
Verkündigung der Entscheidung erfolgt am 18. Januar.

Handel mit Abdankungsurkunden.
W. T.-B. Braunschroeig, 4. Jan . Wie di« ..Braunschweigi¬

sche Landesztg ." meldet , wurde dem braunschweigischen
Staatsministerium bekannt , daß die A b d a n ku n g s -
urkunde des Herzogs Ernst August  von Vraun-
,schweig vom 7. November 1918 dem herzoglichen Hause in
Gmunden zum Kauf angeboten wurde . Die Nachforschungen
hatten ergeben, daß das Angebot von dem früheren Präsi¬
denten des Freistaats Braunschweig. Schneider August
M e r g e s . ausging , der gegenwärtig die Urkunde besitzt.

Eine neue Berliner Wertzuwachssteuer.
Bb. Berlin , 4. Jan . Der Berliner Kämmerer

bat der Staidtverovdneten -Versammlung jetzt auch eine neue
WertzuwachSsteuer zugehen lallen . Sie beträgt bei dem
Wertzuwachs von 10- bis 200 000 M . 10 bis 20 Prozent , wo¬
zu Uber noch «in Zuschlag von so viel Prozenten des berech¬
neten Betrags kommt, wie der Wertzuwachs Prozent « des
Erwerbspretses beträgt : doch wird die gesamt« Steuer auf
60 Prozent des Wertzuwachses  begrenzt . Ein«
solche Steuer läuft , zumal , wenn es sich um Wertzuwachs
gegenüber der Vorkriegszeit handelt , auf eine V « r -
mögenskonfiskation  hinaus , denn sie läßt dte Ent¬
wertung dos Geldes völlig außer Betracht.
Eine Ehrenerklärung für die Marburgrr Studenten.

mz. Marburg . 5. Jan . Rektor und Deputation der Mar-
burger Universität veröffentlichen acgenüber den Angriffen
gegen die Marburgrr Studenten eine lange Ehrener¬
klärung  für diese, in der es u. a. beißt:

Wir sind stolz daraus , daß sich die Marburgrr Studenten
in großer Zahl freiwillig zur Äufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung zur Verfügung gestellt haben , und wenn
den Studenten von den Stellen der jetzigen Regierung,
durch die sie wiederholt und dringend um Hilfe gebeten
worden waren , der Dank bisher vorenthalten worden ist.
so wollen wir . die akademiichenBehürden. ihnen wenigstens
den unsrigen aussprechen.

v Silius , der ihr boshaft mitteilte : „Den Herrn Assessor
sah ich eben auf der Landungsbrücke in angeregtester
Unterhaltung mit 'ner jungen Dame."

„Wer ist's denn ?" fragte sie in der Voraussetzung,
es handle sich um jemand aus ihrem Kreise.
^ „Ach, ich weiß ihren Namen nicht", antwortete

Silius leicht bin . „Aber es ist die, die ich kürzlich liei-
nahe für Baronesse Rheinprecht hielt . Vielleicht täuschte
sich Ihr Herr Sohn auch. Machte auf diese Weise Be¬
kanntschaft. Da unten unterhält man sich jetzt. Ja , die
Brücke, die Brücke! Da werden Brücken geschlagen von
Herz zu Herzen. Musik vom Strande , Mondscheinsilber
aus den Wellen — was will man mehr ? Und die junge
Dame ist unbestreitbar entzückend."

Die Eeheimrätin hatte darauf verzichtet, sich davon
zu überzeugen . Rolf sollte nicht etwa denken, daß sie
ihm nachspioniere. Und diese unendlich lange Bohlen-
brücke, die unter der Last der Menschen stets etwas
schwankte, war ihr überhaupt unheimlich. Drum war
sie still voraus heimgegangen.

Im allgemeinen hätte sie Rolf die Unterhaltung ja
gern gegönnt . Er war vernünftig und würde sich nicht
zu arg verplempern . Wenn sie auf irgend etwas baute,
so war es das . Bei Rolf war immer alles glatt ge¬
gangen , immer nach Wunsch oder sogar noch etwas
besser, und sie war von je davon überzeugt , bei der
Heirat würde sich sein Glück erst recht zeigen.

Wenn andere Mütter ängstlich waren , weil die jungen
Leute von guter Familie rechts und links Tingeltangel-
Sängerinnen , verlebte Schauspielerinnen oder noch zwei¬
felhaftere Persönlichkeiten heirateten , und sie fürchteten,
ihre eigenen Söhne könnten gleichfalls so reinfallen,
fühlte sie eine kostbare Ruhe in sich. Rolf würde nie¬
mals in Versuchung kommen, dergleichen zu tun . Der
geriet nicht aus dem Geleise.

Und nun sing er hier ft an!
Gleich morgen wollte sie sich erkundigen, wer dieses

Mädchen eigentlich war.
Vorläufig aber wollte sie wenigstens noch einen

Pieil versenden.
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Die Smnseiner.
mz. London. 4. Jan . Wie der ..Daily Mail " aus New

Park  Semeldet wird . sind sämtliche in den Vereinigten
Staaten befindlichen stimmberechtigten Mitglieder des
S , n n fe , n e r p a r l a m en t s teils unterwegs nach Ir¬
land . teils rm Begriff , dortbin adzureiien . — Der ..New
-̂ ork Herold äußert die Vermutung , daß in Gegenwart d e
^>ale ras  eine Sitzung des irischen Parlaments absrbalten
v-erden soll, in der bochwichtige Fragen im Zusammenhang
Mn der kunftlgen Politik der Sinnfeiner behandelt werdensollen.
. . JO2. London. 4.  Jan . (Havas .) Die Blätter bestätigen
die Ankunft de Balerrs in Irland . Man nimmt an . daß er
'u den nächsten Tagen eine Kundmachung an das irische
Volk richten wird.

mz.  Paris , 5. Jan . (Drahtbsrichl.) Nach dem
„Daily Telegraph" erklären die Iren , alle Befehl« des
Ober;Lksmmandierenden French  strikte ignorieren zu
wollen.

mz. Paris . 5. Jan . Sanas meldet aus Dublin  vom
4. Januar : Eins Feuersbrunst  zerstörte ein Kino¬
theater in Tivverary.  das am Tage vorher den Soldaten
der Garni 'on sreien Eintritt gewährt batte . — Der Vize¬
könig von Irland hat bis auf weiteres die Verhängung des
Stand rechtes  auch auf die Grafschaften Cläre . Water-
fovd. Wexford und Kilkenny ausgedehnt.

Henderfons Reife nach Berlin und Wien aufgeschoben.
mz. London, 5. Jan . Wie „Daily News " meldet,

hat Henderfon  seine Reise nach Berlin  und
W i e n, die der von der Zweiten Internationale ver¬
anstalteten Untersuchung über den Wiederaufbau dienen
soll, wegen der Arbeitslosenkrise aufgeschoben.  In
der Stahl - und Eisenblechindustriesind neue Entlassun¬
gen erfolgt. Die unbeschäftigten Arbeiter in diesen
Gewerbezweigen in Südwales werden auf 20- bis
80060 Mann geschätzt.

Die Verluste beim Kampf um Fiume.
W. T.-B. Rom. 4. Jan . Nach einer Mitteilung der

Agenzia Etesani batten bei den Ereignissen von Fiume am
24. Dezember bis zur Unterzeichnung der Vereinbarung die
regulären Truppen  verloren : 17 Tot «. 120 Verwun-
dete : die irregulären Truvoen  verloren 18 Tote
und o0 Verwundete : die Zivilbevölkerung hatte 2 Tote und
10 Verwundete . Wie die Agenzia Steicini hierzu bemerkt,
lind die Berlustzufern geringer als dir Angaben rn den bis¬
herigen Berichten, was ein Beweis dafür sei. daß der Kamps
kernen ernsten Charakter sezeigt habe.

Die türkische Frage.
mz. Paris , 8. Jan . Nach einer Savas -Meldung ans

K onfta  n t i n o v e l wird die Pkorte sofort, nachdem die
Mission aus Angora  in Konstantinovrl «insetroffen
ist. offiziös« Verhandlungen mit den Dertrete -n der Entente
über die Vorschläge der türki 'chen Rationalisten einleiten
Die türkisch« Presse lobt die Initiative der Regierung , in
den Hauptstädten der Entente eine Propaganda einzuleiten,
damit die türkische Frage aufs neue diskutiert werde.

Verwaltungsreformen in Indien.
8 . L»i>d»n, 5. Jon ((fig I klihlbeklcht.) ©cfiern find in Indien die

Reformen von Mrukanu-Dste-m- sS-i, Ungcführt acriien Liefe Reformen
fmfc im Herbst 19!9 vom enjsti schon Borlament beichlof'en worden. Tanoch
t «t Indien eine indische Rec,ier«>,g sowi« eine Anzahl Unterregierungcn in
den Pror-inzen. Die Reformen bringe» wichtige Beronderungcv namentlich
in den Provinzen. Co wird die Zahl der Kahler stark vermehrt und etwa
die Hälfte der -imtei in den Prorinzen in di« Hände eingeborener Be¬
amten gelegt werden, die nunmehr gegenüber der vom Volk erwählten
Versammlung direkt »oraniworilich sind. Die Reformen haben also bis jl>
einem gcwilfen piade «ine eigene indische rerontwoiiliche Regierung gr-
schossen. Die ander« Hälfte der Ämter in den Provrnzen wird vor der
Hand »och von der alten Verwaltung versehen.

Die Wiener international » Konferenz.
W. T.-B. Wie«, 4. Jan . Wie die „Arbeiterzeitung " mel¬

det. tritt die von der Berner Vorkonferenz  einge-
irtzte Kommt sion zur Durchführung der Vorarbeiten
für die Wiener internationale Konferenz am 8. Januar zu
einer mehrtägigen Beratung in Innsbruck zusammen. Bis¬
her sind Ledebour (Berlins . Nolhean (Manchester) und
Grimm (Bern ) ansemeldet . Aus Tours  traf ein Tele¬
gramm ein. worin der einstimmige B«schk"ß des Kongresses
mitgeteilt wird , sich mit einem Deleaierten an der inter¬
nationalen Konferenz in Wien zu beteiligen . Auch aus zahl¬
reichen anderen Ländern sind Anmeldungen von Delegierten
für die Wiener Konferenz eingetroffrn.

Südslawisch-italienische Sicherungen gegenüber Ungarn.
mj . Paris , 3. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung des „Echo de Paris berichtet der Berichterstatter des
..Darly Herald ‘ über die Unterzeichnung eines Ab¬
kommens  zwischen Südslawien und Italien als Zusatz zu
dein Vertrag von Rapallo . Es handelt sich um eine ge-
melniame Aktion Segen Ungarn , im Fall « die Habsburger
doch, wieder den Türon besteigen sollten und um einen wirt¬
schaftlichen Druck, dem ein militärischer folgen würde . Man
versichert. daß auch ein gemeinsames Handeln beabsichtig
sei, im Falle Ungarn versuchen sollte, einen Teil seines ver¬
lorenen Gebietes zurückzuerobern.

Batu « .
W. T.-B. Berlin , 5. Jan . Wie die georgische Ge¬

sandtschaft  mitteilt . wurde die letzte Note von
-rschitscherin  über Batum . die gleichzeitig an die Re¬
gierungen von England und Georgien gerechtet war . von der
georgischen Regierung mit nachjolgemider Note beantwor¬
tet:

„Stadt und Bezirk Datum sind ein natürlicher , un¬
trennbarer Bestandteil der georgischen Republik . Deshalb
dürren Kundgebungen für die Unverletzlichkeit von Batum.
wenn dieser Gefahr drohen sollte, von keinm anderen h«r-
-rühren als von der Regierung Georgiens . Das georgische
Volk, das um den Preis schwerster Prüfungen seine Frei¬
heit errungen bat . wird jeglichem Versuch , seine
vobeitsrechte  anzutasten , entschiedensten Wider¬
stand  leisten . Wenn Georgien in dieser Frage von irgend
welcher Seite Mitgefühl bege-nen wird , wird es dieses als
Ausdruck freundschaftlicher Beziehungen zum georgischen
Volk dankbar entgogennehmen . Jeglicher Versuch zur Ver¬
letzung der Hoheitsrechtr Georgiens mich als Ausfluß im¬
perialistischer Bestrebungen betrachtet werden.

Vom allrussischen NLtekongretz.
W. T.-B. Moskau , 4. Jan . Der allrussisch« Rätekongreß

bestätigte dir Beendigung des Kriegs  und den
Übergang zur Friedensarbeit . Übrigens beschäftigte er sich
hauptsächlich mit der Bekämpfung des Wirtschaftsverfalls
und der Schaffung der technischen Grundlagen für das kom-
munistisHe System. In der Agrarfrage  wurde be¬
schlossen. die Bauern mit dem notwendigen Saatgetreide zu
versehen, um die Anbauflächen nach Möglichkeit erweitern
zu können und alle Kräfte zur Mederanfrichtung des
Bauernstandes heranzuziehen . Sodann wird man an die
Elektrisierung der Industrie  geben . Der Kon¬
greß HMloß . in erster Linie das Donczbccken und das Ural-
gebiet mit Elektrizität zu versorgen , da die Gewinnung von
Heizmaterial und Ellen besonders wichtig ist. Einstimmig
wurde auch der Plan für die Organisation der
Schwerindustrie  angenommen . Zusammenhängend mit
der Beendigung des Bürgerkriegs wies K a1 i n i n darauf
hm . daß der achte Rätekangreß die Opfer und Entbehrungen
und die Helden des grausamen Bürgerkriegs nicht vergessen
darf . Namens des Kongresses verkündete er . datz bei der
ersten Gelegenheit der geringsten Verbesserung der wirt¬
schaftlichen Lage die Sowjetmacht den Arbeitern . Bauern.
Verwundeten und Invaliden zu Hilfe komme.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Vorteils der AnsesteUrenv -rficherung.
Man schreibt uns : Es erscheint angezeigt , auf die grüben

Vorteil « binzuweisen. die den Versicherten der Reichsver-
ficherungsanstalt für Angestellte geboten werden. Zwar ist
mit Rücksicht auf die allgemein « Steigerung der Einkommen,
die Entwertung des Geldes und die Erhöhung der Beiträge
in der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung sowie
deren Ausbau ein« weitere Erhöhung der Beiträge in Vor¬
bereitung . dies« hält stch aber durchaus im Nahmen desjeni¬
gen Betrags , der von den Angeste^ tenverbänden in Aus¬
sicht genommen worden ist. Den Erhöhungen der Beiträge
stehen jedoch ganz wesentliche Erhöhungen der Leistungen
gesrnüber . Die Ruhegelder  weisen bereits nach zehn¬
jähriger Mitgliedsdauer bis über 2000 M . und nach längerer
Mitgliedsdauer Beträge bis , n 18 000 M . jährlich auf . denen
fortlaufende Zahlung Kavitalbctrög « in Höbe des Acht- bis
Zehnfachen der Jahresbeziige erfordert . Km Anschluß daran
erhöhen stch auch die Witwen - und Waisenrenten
sowie die den weiblichen Versicherten zû ewendeten Sonder¬
leistungen erbeblich. Als ganz besondere Leistung must aber
die Gewährung von Heilverfahren und Heil¬
mitteln  angesprochen werden , für di« jährlich von der
Relchsversicherunzsynstalt viele Millionen , im letzten Jahr
wert über 40 Millionen Mark , ausgeseben werden. Di«

Kosten eines einzigen Heilverfahrens geben unter den heuti-
gen Verhältnissen in die Tausend « und werden durch die Bei¬
träge eines Berstcherten selbst für einen gröberen Zeitraum
nicht annähernd gedeckt. Den Berstcherten wird auf diese
Welle die Möglichkeit geboten , ihre angegriffene Kestindbeit
wiederberzustellen und die sonst drohende Derussunfähigkeit
abzurv enden. eine Möglichkeit , di« den meisten genommen
sein würde , wenn ste gezwungen wären , die Kasten des Heil¬
verfahrens selbst aufzubringen . In welchem steigendem Um¬
fang die Versicherten die Segnungen eines Heilverfahrens in
Anlpruch nehmen , geht daraus hervor , daß di« Zahl der ge¬
stellten Heilverfobrensantröge vom 1. Januar bis Ende
November 1920 insgesamt 48 438 gegen 41 238 in demselben
Zeitraum des Vorjahres betrug . Die Wiedererlangung bezw.
Erhaltung ihrer Berufsfähigkeit ist aber zweifellos für die
Versicherten und deren Familien bedeutend wertvoller «inzu-
sil,.ätzen als die anfangs niedrigeren Ruhegeldbezüge. auf
deren Höbe der günstige Verlauf eines Heilverfahrens durch
die Ber ' ängerimg der Dersichenmasdauer gleichfalls im gün¬
stigen Sinn « einwirkt . Dies« Erkenntnis hat und wird auch
weiterhin der Anaestelltenversicherung ohne Zweifel immer
mehr Anhänger und Freunde zuführen.

Der Obstbau . Was für ein ungemein wichtiges Nah¬
rungsmittel Las Obst ist. das staben wir eisentlich erst wäh¬
rend oer Kriegszeit ?o recht kennen gelernt . Das lehren uns
abi,r auch die wahren Phantasiepreise . die wir jetzt für das
Db ?? 9kt av* **t41 ?! />♦* ,T*<vv 9R*Y~fsv.ttMA\ irtt OäW «iT+ii aller Art bezahlen niüsten. Der Verbrauch an Obst ist
wähilend der Kriegszert ganz erheblich in die Höhe seganaen.
lstun reichte aber bereits vor dem Krieg unsere einheimische
Obsterzeugung nicht aus . Im Jahre 1813 wurde unser Obst¬
verbrauch im ganzen Deutschen Reich auf rund 67 'A Millio¬
nen Zentner berechnet . Davon wurden im Inland aber Nur
rund 50 Millionen erzeugt , während WA  Millionen vom
Ausland eingeführt werden muhten . Diele Einfuhr fehlt
heilte fast gänzlich. Dem erhöhten Bedarf steht also eine
wesentlich geringere Menne gegenüber . Daher kommen denn
auch die bosten Prelle . Wie gering das Interesse am Obst-
bau im Deutschen Reich war . das beweist die amtliche
Statistik . Darnach wurden im Jahre 1913 in ganz Preußen
nur 108 Millionen Obstbäume gezäblt . Das macht au? einen
Hektar nur 3.1 Bäume . Den stärksten Obstbau batte die Pro¬
vinz Sachsen mit 16.3 Millionen Obstbäumen (6.4 Bäume auf
jeden Hektar) . Die geringste Zahl batte Ostmeutzen aufzu¬
wellen mit nicht ganz 4 Millionen Obstbäumen (1 Baum auf
jeden Hektar). Etn stark vermehrter Obstbau ist im Internste
unierer gemmten Volksernähruug unbedingt geboten. Die
Provinz Hessen - Nassau  batte 1913 zusammen 8 597,000
Obstbäume (8,8 aus feiden Hektar ) .

— Ermäßigte Mötelprelle . Der deutsche Möbelfachvrr-
bund bat trotz der dauernd hoben Gestehungskosten die Prelle
für sie Lagerbestände bedeutend ermäßigt , um das zurzeit
sehr stille GesMit wieder etwas zu beleben.

— Dir Zeatrumokanbidate« zur Preußenwabl in Hessen-
Nassau. In Gießen (Oberhesten) tagte am Montag der
Provinzialausschuitz der Zentrumsvarlei für Hessen-Nassau,
der nach langen Verhandlungen folgende Kandidatenliste
für di - am 21. Februar stattfindende Wahl zum preußischen
Landtag beschloß: 1. Sanitätsrat Dr . Karl Stammler (Bad
Ems ) : 2. Rmts -gerichtsrat Riebl (Fnlda ) : 3. Abgeovdneier
H. Herkenrath (Limburg ) : 4. Stadtrat Josef Fink (Wies¬
baden ) : 8 . Landwirt Enau (Staustbach ) : 6. Arbeiter Lenz
(Nisderlabnstein ) : 7. Frau Elle Alken. Hausfrau (Frankfurt
a . M .) : 8. Edmund Schloß. Ingenieur (Kastel) : 9. Volks-
vereinssckretär Rüth (Montabaur ) : 10. Ökonomierot Jakob
Schmitt (Mslskerg ) : 11. offen für Kurhesten : 12. Obervost-
iekretär Sebastian Trageser (Frankfurt a. M.). Außerdem
wurden noch sieben weitere Kandidaten , meist ans Nassau
und dem Westerwald , benannt . Das Zentrum hatte seither
in Hesten-Nassau 8 Sitz« inne.

— Seftehien« gfohrriip»«. In der BlScherstrists wurde uns «In«n>
Henngang »in stahrrn» mit ifrnor ;ra Rel .mienh«», flelVnt Schichte « und
»leitet Lenlffunn», in der gk,r!str,che ein gleiche», Marke „Spezi«l-» renna.
bor", in der Mnrktstratzs ein rleiches, Marke „Heye»", mit schwarzem
Rahmeudau und Bereisung Michelin, gestcsleu.

Au» dem Vereinsleben.
» „Rafsauischer Beiein für Naturkunde ". Am nächsten

Ccmrtag, den 8. ds.. abends 8 Ukr. finiKt im P«>tray?s«l»lc des neue»
Museums ein Lartra » des Herrn A Mrtzger^ ,.8r »l»ailchc Ctreifzüae durch
Finnland", mit Lichtbildern statt.

„Du mußt wissen, Rolf ", begann sick̂von neuem,
„dag eine einmal versäumte Gelegenheit niemals wie¬
derkehrt. Da ist der Attache, der Walli sehr zu ver¬
ehren scheint. . . Und heute in Misdroy , bei Nespers,
lernten Rheinprechts einen flotten Husarenleutnant
kennen, der hier im „Katserhof" wohnt. Achim von
Krökern. Ein sehr schöner Mann aus vorzüglicher
Familie . Mir schien, datz Walli ihm sehr gefiel, und
er ist sehr liebenswürdig. Der dürfte sich nicht so lange
besinnen."

„Ach was, Mama, wer weitz, wie viele solche bezau¬
bernde Leutnants Walli schon kennt, und dennoch ist sie
bis heute noch ledig", lachte Rolf sorglos.

Damit sagte er „Gute Nacht", und vor dem Ein¬
schlafen dachte er keinen Augendblick an Walli und den
Leutnant, sondern ging im Geiste seine Unterhaltung
mit der reizenden Marie Segler auf der Landungs-
brücke noch einmal durch. (ktzortievuna feloU

* Der „C ch, r r s ck>e M ii n « S r » » r" urrnnstavete am Reujastrs-
tage sein Welstn- chiskruzert. Der Chrr, unter der , ,- Ib-outzieu Leituna
des irbsrnxlfters W. Kubl, tiua u. a „Ha<h»mt in, Walde" v»n I . Werth
mH rutcm (Selinnen o»r; auch kannte t asselbe u«n den beiden Litd-U-N
..AdenIchor" und „Br«ihnachts,locken" , es, »t « «rten. welch« >»» »«m eigens
zu diesem Zweck «edikdrten gemischten klher mit pijer Hinz«ts 8C[unn«
i »d i'cn dam zahlreich anaeienden Publikum sehr teifiilli - anf-euriame»
wmten . Die beiden Cclistinnen strl. Cauer und F>l. Drifte irugrn
Ihr Möllichltes zur Berschaueruna der Beraastaltung bei und mußtrn sich
zu ^uzaben eutichliehen Dan sllckust das Pilfframms bildet- «ine lmmo-
ristjschs Saksizene „Der slicgand« Student " die van den Miiwirkendenr
Herren Weber. Breidcnl-. ch und Kölb auf, beste qefyielt, araüe Heiterkeit
cmreetr Hieran schlaf stck> ei» s«!enn«i Ball.

Aus Aunst und Lebern
<3. K.  Gsttfried Keller für das Bett . Mit dem Anfem«

des neuen Jahres wird einer ,der größten Meister deutscker
Praia , wird Gottfried Keller „kr«i" : sein« Werk« können nun
un«büä '!.gig von allem Urüeberrückskhten ins Volk dringen.
Die^ aüße'rordentlicke ' KuUmbedrutvng eines solchen Vor¬
gangs hal»cn wir erst vor kurzem bei Theodorva ««s iiurnn ui>r » » »oi wwii » *■». Slorm erlebt.
Set im letzten Jabr in zahllosen Ausgaben verbreitet wurde
und besten Popularität dadurch sehr gewonnen bat . In noch
höherem Diaß wird dies mit den wundervollen Dichtumgs-
schätzcn der Fall fein, die UNS der ..Staotsschrciber von
Zürich" binterlasten . Di« erste volkstümliche Ausgabe Keller«
wird nn-s hcrcits in den näMen Wochen In der Reclamstben
Universal -Bibliotbek geschenkt werden . Sein « beiden großen
Romane „Der grüne Heinrich" >" K Salandereben'o wie sein« Novellen und seine Erdichte werden in Ein¬
zelausgaben berauogebrächt. Sodann aber erscheint auch
Anfang Februar ein« Gesamtausgabe seiner Werke. Lemrls-
gcgeoen von dem rckannten Bonner Historiker Prost Eavl
Emders . die ein vollständiges Bild seines gesamten Sckasien«
vermitteln . >

R. K.  N . Schifssk-llockenaelLut auf dem Rhein , Man
fßhretztztE , MM^udwissbalen: Wenn der Rhein iemsn se»

wohnlichen Höbenstand besitzt, so daß der rieengrsß » Fsi,ß-
veri!«yr unbebimdert sich emrwickeln kann, erlebt man zu Neu-
zabr oder in der Altjabvsnacht ein eigenartige « Glockenge¬
läut aur den Mastern . Am rechts- und linLsleitigen Ufer,
vcm der Spitze des Mannheimer Waldparks bis zur Neckar-
instKupne und von dem neuen .Kaiserwerthhafen bei Lud-
wiaSbafen bi« zu den letztem Pavvelwiesen an den Oopauer
«rabrikbetrieben, lieg«» in nnuvtcrbrochener Kette zahllotr
Frachtboot«. Schlepper und Dampfer vor Anker. Rückt di«
letzte Stunde des alten Jahres heran , dann bsainnt auf Deck
iedrs Fahrzeugs , auf bolländikchen. fchweszeriickien. dn, <schen
ein seheimnisvoNes Vorhaben . Die gesamte Schiffsbe-
mannuvg schart sich um di« Schiffsglocke. der Klteste oder
Jüngste unter Men steht mit hockmestrecktcm Arm neben
dem Elockenstrick. sobald die Kirchenglocken beider Rhein-

j*u wuchtigen Ubvschlägen ausbolen . beginnen
(amtliche i-chi' fsglockon zu läuten : dumpf und hell. klin->end.
dröhnend , gellend, melodisch, bimmelnid , ein vfefhundertstim-
miges Geläute von ganz unbetchreihlich erhabener feierlicher
Wirkuns . Das Eeläni weht weit fort über die tiefen lch:var-
zen Rhelnwaster , es klingt und schallt, wie wenn untevirdllche
Glocken riesen , wie wenn es aus den Rheintiefen läute und
schalle. Hinein fälltdet prächtig metallische Klang der alten
>>e!nitenkirche von Mannheim , dem schon der junge Drama¬
turg Friedrich v. Schiller mit Andacht gelauscht bat . In den
Klang fallen die duinpfen Glocken der Ludwigshasener
Kirchen, die noch so neu läuten , neu wie ihre Kirchen selM.
Und auf den Brunen über Rhein . Neckar und Safenanlagen
lteben -anoachLsvolr zubören.d-e Menlck̂ ninenkpen. EiM Vi<r-
telstunde dauert das Geläut , dann senkt sich dunkle Still«
über Rbem und Schifre. Der tief« Stand des Rheins In die¬
sem Jaihre macht es den Schiffern unmöglich , zwischen den
beidrin « tadten ietzt vor Anker zu geben, und auf das
Schiffsiglcckengelä'ut wartete die Bevölkerung beim scheiden¬
den Jahr diesmal vergeblich.

C. IC. österrrlchs unterirdisch « RiesensLiitzt. Das arme
Österreich ist wirtschaftlich so völlig gebrochen, daß an seiner
Wted-eraufrichtung gezwcifelt wird . Aber wo die Rot am
größten , da ist auch die Hilfe am näMtrn . Wie Edgar
Vilnai m der „Umschau" mitteilt . bergen die neuentdeckten
Höhlangobiet« des Landes außerordentlich große Werte , die
bei ganz l-escheidensr Eigsckäitzung binreichev . um die gesam¬
ter Kriezsichulden Österreichs zu decken. Wir haben bisber
hciiivtsächlrch von der wistenschaftlichen Bedeutung der großen
Höhlen gotiört. deren sich in jüngster Zeit ein« eifrige
Höhlenforichung annemmt . In Dllnais Aufsatz wird nun die
wirtschaftliche Seite beleuchtet. Da ist schon die Bedeutung
toi Höhlen als SabcnswürdliakLU für den Fremdenverkebr

Nicht zu unter 'eoätzen. Es werden beaueme Svaziersteige
m das unterirdiiHe Eis gehauen : ein riesiges Höblenbotel
rst mn Entstehen begriffen , und im Ausland wird ein« eifrige
Propaganda betrieben . Aber vi«l wichtiger noch als die
Hoblemtouriistik ist die Gewinnung des Höhlendüngers. Die
Mt erreicht che Regierinm hat durch das sogenannte „Söblen-
dungergesetz" , alle Vorkommen der Art für Staatseigentum
erklärt und in der ^Höhlenkommifsion" eine eigene Behörde
eingesetzt. Fast alle Hohlen besitzen «inen geradezu uner-
Uöpslichen Reichtum am prähistorischen Fäkalien und
Lkriochknablagerungrn. die meist unter meterhohen Schichten
jahrhuv .dertea .lten Fledermausguanos bea-mben liegen:
doch weckst auch die Muttererde beträchtlichen Gebalt an leicht
löslicher Pnosvbar -säure auf . Für die chemischen llntev-
stichuvgem und die Feststellung des Häblendünaers steht eine
staatliche Somderanstslt . das Höhlenlabsratorium von
P «g»au . zur Berfüguna . und in der Peggauer Sohle bat man
auch schon mit der Eewinnung besonnen . Di« Ergebnisse
dies.es Höhlm-düngevabbaus lassen sich zahlenmäßig nicht an-
seban . doch ist mit ganz gewastigen Erträgen zu r«chn«n. auch
mmn man die sehr wabrscheimliche Entdeckung neuer Lager
noch nicht in R«.chnrma stellt . Die Drachenhöhle bei Mirnitz
in Steiermark läßt allein einen Ertrag von mehr als 7!4
Millionen Kilogramm reiner Mosphovföure im Wert von
mindestens 225 Millionen Kronen erwarten : doch kann sich
die förderbare Men.ge auch leicht auf das Doppelt« erhöben
Bedenkt man . daß im Österreich weit mehr als 1000 Sohlen
schon entdeckt sind, so sieht man . daß es sich hier um Milli¬
ardenwerte handelt . Der Mellbedarf an Phosphorsäur « be¬
tragt gegenwärtig 3.9 Millionen Tonnen !m Jahr , die Welt-
förderung nur 2.2 Millionen . Das Rielendefizit an Phos-
ohoriäure . das mit eine Ursache der heutigen WirZchastsr.ot
ist. wird durch die neuen Söhlendüngerstoffe beträchtlich ver¬
ringert werden . „Unabsehbare Konseauenzen läßt di« Er¬
schließung des österreichischen Höh!«ngrbiets crmarien ". sogt
der Verfasser. „Nicht nur . daß Österreich und Deutschland
vom Zwang zur Einfuhr landwirtschaftlicher Dün«»miitel
aus iremden Staaten befreit , die Stärkung des heimischen
Geldwertes mit verl^ sserten Aussichten unternehmen können,
es wird auch di« Möglichkeit zur Zufübrun « senüaender
^unacmittel tur den hungernden Boden neu gegeben. Die
Wirkun« auf Ernteausfall und Ertragsfähigkeil des Acker¬
bodens wäre wohl für den Ernährungszustand und die Ar-
beiisfähigkeit des gesamtem Volkes von rettendem Einfluß
So zeigt ichon der Ausblick in di« nächsten Folgen der be-
gmmenem Ausbeutung des Pbosphorreichtums unlerer
voblem, ungeahnt « Möglichkeiten von weitgehender B-deu-
tunz» für die Wiederv -ufrichtULL eia«» ungllukUchenB lkes"



Sette 4. Donnerstag , 8. Januar 1821.
* Der „35i I e 11 et tt t e n p e-re i n Wiesbaden"  hielt am ver¬

gangenen Sanntaa in der Turnhalle (Sellmundstratze) eine »ohlgelunaene
Weihnachtsfeier ab , die recht jtimmimgsvoll mit einem Prolog eröffn -t
«mirte . Atemlose Stille trat ein , als das Festspiel ,Zm Reich der Wrntor-
fcr" begann , denn cs war alles fa feenhaft und bezaubernd . datz man INN
in Dilettantismus zweifeln konnte. Ausstattung sowie Aufführung waren
recht sehenswert , besonters gut war Lrilq Wostert in der Wiedergabe der
Winterfee , « eneber die Träger der übrigen Rollen sowie die Reigen und
Tänze recht out zur Geltung kamen Tie hierauf falgendeu Duette und
Gesänge sowie übrigen Prrgremmnnmmern mii den Damen Elf : Weorr,
Annie Schmidt , Finel Röbrig Minna Spiest sowie den Herren Junginann,
Jxelsbach und Fischer wurden mit IeWjstftetu Beifall ausgenommen.

* Der „Bund der  A r b e i t s i n v a l r d e n“ hält am Sonntag,
den 9._b. M .. um 1 llhr eine vfjcniliche Versammlung im Gcwerkichafts-
haus (speisesaal ) ab . W«I>, alle Inngliden -Wiiiren eingeladen sind. Tager-
rrdnunx : Weiterer Bericht Reiitenansfchup mit der Rcichsregiernng.

Aus Provinz und NaWarschsst.
— SiAfelsheim . 5. Jan . Zu dem Bericht in der Ausgabe vom 1. Januar,

das- die Arbeiterschaft der O p « l w e r ke den Schiedsspruch des Schlich-
tungsansfchufies . wonach die Arbeit ausgenommen werden soll, verworfen
hat , wird uns nutze teilt , datz dies mit 2290 gegen 240 Stimmen geschah

Sport.
* Fetzboll . Spielvereiuiaung Wiesbaden gewann am 1. Januar mit

ihrer kombinierten 1. und 2 Mannschaft gegen die kombinierte l . und
2. Mannschaft des Sportvorrsins 99 Hrfhenn mit 12:0. Halbzeit 4 9.
Kombinierte 2 »nd 3 gewann gegen die gleiche des Sportvereins 99 Hof»
heim 11:3- Halbzeit 4 0

* Turnverein Wiesbade». Am Sonntag , den 9. Januar , gelangt die
1. Hauptwanderung für 1Ü21 zur Ausführung . Abfahrt 7.29 llhr (Bahn¬
zeit 9.29 llhr ) nach Niedernhausen Den hier erfolgt der Aufstieg über
Clühalten , Schlehdorn (Rast lei Kcmpf) zum grosten Fcldberg - (Mittaasrait
in: alten Feldberghaus .) Abstieg über Fuchsianz, Falkenstein (kurze Rast) ,
Rencnhain (Sinkehr fm , Franlfnpicr Hof) nach Soden Rnckfahri.
Ankunft in Miesbaden 10.94 llhr . Marlchzert 6 Stunden Führer : Belte
und Funck

* Lown -Tennis . Am Neujahr Stage wurde in Auckland in Australien
die Cntfchvidungsrunde um den Dartspokal , die bekannte klassische Prüfung
des Tennislportes , die vor dom Kriege stets auch von Deutschland b.r-
stritten wurde (In Wiesbaden wurde seinerzeit die Vorrunle zwischen
Frankreich und Deutschland mit dem Siege orr deutschen Mannschaft ent¬
schieden.), zwischen den Vereinigten Staaten und dem Verteidiger
Australien »usgetragen . Die Amerikaner siegten in allen drei Spielen und
erhielten somit den Pokal für 1321 zugejprrchen Die Ergebnisse de: ein*
keinen Spiele sind: Tilden sPercinigte Staaten ) : Norman Brookes
(Australien ) 10- 8, 6—4, 1—8. 6—4. Johnston (Vereinigte Siaaten ) :Patierson
(Australien ) 6—3, 8—1. 8—1, Tilden -Johuston .Norman Brooles -Palierson
4—8, 6—4, 6—0, 6—4.

Gerichtssaal.
Id . Mordocrdacht . Bor der Straftumnrer zu Frankfurt a . M . hatte

sich der Mechaniker Joses Schneider wegen eines Einbruchsdicbstahls zu
verantworten . Er befindet sich feit einiger Zeit in Untersuchungshaft , weil
er eines Mordes verdächtigt wird , als er bei dem Einbruch überrascht
wurde . Sein Helfershelfer konnte bisher nicht ermittelt werden . Man
verurteilte ihn zu drei Jahren Zuchthaus . Als er abgcfühlt wurde , ge¬
bärdete er sich als wilder Mann und leistete Widerstand . Die Erregung
im Publikum wurde erst durch den Hinweis des Barsitzenden auf feine (sie-
Meingefährlichkeit und auf feine vermutliche Schuld an dem Morde vor
einem Jahr besänftigt.

Vermischtes.
C. K. Lebensrettung bei ben Schwalben. Die rührende

Fürsorge , die die Eckmalideneltern Ären Jungen entgegen-
ötiragcit, ist schon oft in Pwija und Vers geschildert und ge¬
priesen worden . Ein vortretsflbchesBeispiel für diese Eltern¬
liebe , das zugleich das innige Zuistrmmomvivfen oon Vater
und Mutter bei den Schwaben schLogend beleuchtet, ist von
dem LaUeschen Anatom Paul Eisler beobachtet worden.
Eisler fach eirres Tages , wie durch das offene Fenster seines
im Erdgeschoß gelegenen Arbeitszimmers eine noch nicht
ganz flügge Schwalbe bart auf die Diele fiel . Nachdem das
Tievcktei: sich von feiner leichten Betäubung erholt batte,
fetzte er es auf die breite , lauft nach außen geneigte
Schieiervlatte der FensterbmÄ . .wo es unter änMlichem
Schreien unbeweglich sitzen bbi'öb. „Die beiden alten Schwal¬
ben". so erzählt der Gelehrte den Vorfall , „waren zunächst
laut kreischend vor dem Fenster hin- und bergeiflasen. hatten
sich bei meinem Anblick auf die Dachkante eines zweistöckigen
Anlbaus zurückgezogen und beantworteten von dort lebhaft
das Schreien des Jungen . Ick, trat nun hinter den dichteir
Fenftervorhans und beobachtete durch ein Loch im diesem das
Wertere . Nach einer kleinen Weile begann das Junge mit
uusicheren Schnittchen und weitabsefpreizten Flügeln gegen
den Rand der Fensterbank vorwärts zu taumeln . Di« Alten
schrien jetzt unaufhörlich , kamen aber nicht herbei . Am
Rand der Fensterbank augelanigt . kinvte das Junge unge¬
schickt mach vorn über , und sein Sturz in den Hof schien ohne
mestin Eingreifen unwermeMiich. Da schollen »löblich unter

Wiesbadener Tagblatt.
durchdringendem Gekreisch die beiden Alten mit Blitzesge-
fchwindigkeit vom Dach herab , schwebten in wundervollem
Steilbogen von rechts und links dicht an das Junge heran,
brachten dabei je einen Flügel unter bellen entsprechenden
Flügel und trugen das Kleine in dem gleichen ununter¬
brochenen Schwung in weitausgreifender Schraubenlinie zum
Dach des Änbaus empor . Die Präzision in dem gleichzeiti¬
gen Untergreifen der Flügel des Jungen und in der Wab-
rung des gegenseitigen Abstandes beim Aufsteigen war noch
verblüffender als die Ausführung der ganzen Bewegung av-
und aufwärts in «mein zufammenbängenden Eleitrlug ohne
einen einzigen Flügelschlag . Das Junge hing während des
Aufstiegs ganz ruhig zwischen dem beiden Alten.

* Wohnungsnot oet — Sträflinge . Bald nach Ausbruch de; Welikrieges
trat in Deutschland ein eigenartiger Umstand zutage : die Straftaten nobmen
in einer Weise ab, das; sich an vielen Olten die Eesängnioe entvölkerten
und nicht selten zeitweise völlig leer standen. Damals war man geneigt,
die Erscheinung des verwaisten , Kittchens" auf den „veredelnden Einflug
des Krieges " zurückzuführe» . eine Auffaffung, die in den weiteren Kriegs-
fahren durch eine schnell zunebmendr llnmoralität empfindlich Lügen ge¬
straft wurde . Inzwischen ist der Ausfall an Beibrechen zchnfech wieder ein¬
geholt werden , und die Zahl der Sünder , so alltäglich vor dem Kadi er¬
scheinen, ist Legten , so datz die Strafanstalten heutzutage^ ihre liebe Not
haben , die Herrschaften ordnungsmöstig unterziibringen . In ben Städten
der Provinz Schleswig -Holstein sind beispielsweise die Gefängnisse durch¬
weg derartig überfüllt , dasi sie keine Sträflinge mehr «ufnehmcn tonnen.
Handelten vcn rechtskräftig Berurteilten mutzte bereits für länger : Zeit
Strafaufschub bewilligt werden aus Mangel an „Wohnraum ", und genau
wie die übrige an der Wohnungsnot leidende Menschheit müssen jetzt die
Herren Berbrechei hübsch auf einander , warten , bis „irgeildwo etwas frei
wird . “

Neues aus aller Welt.
Mordgcständnis nach drei Jahren . Der Koblenarbciler Wilhelm

Kersten, der bei Buttstädt i . Th . am Weihnachtsheikigabend den Arbeite,-
Lammntzfch ermordete »nd beraubte , gestand ein, datz er vor drei Jahre»
in Berlin eine Dame gliichfalls ermcrdet und um 4L 600 251. beraubt habe.
Die Leiche will er ins Wester geworfen herben. Die Kriminalpolizei ist
mit der Auftlärung der Angelegenheit beauftragt.

28 »9V Postkarten hat , wie aus Köln berichtet wird , ein älteres Fräulein
feit dem Jahre 1994 an das Kölner Polizeipräsidium geschrieben, um sich
an dieser Stelle über ein« ihr angeblich von einem Rechtsanwalt zugefüg*«
Bermögensfchädigung von 83 M z» beschweren. Di- Post :alten waren
laufend numeriert und hatten erheblich mehr als 83 M . verschlungen.

Ranbmor ». Der in den S9er Jahren stehende, aLetnwohnende Drechsler
Wilhelm Offendorf in Münster ist i» ter hinter seinem Laden an dec
Jiidefelder Siratze gelegenen, gleichzeitig als Küche dienenden Werkstatt mit
zertrümmertem Schädel aafgcfunden worden . Der ganze Raum war dnrch-
wühlt . Eine Geldsumme von mehreren taufend Mark , die Ossendorf im
Bett aufzubewahren pflegte , fehlte

Christkindchen. Eine etwas reichlich ausgefallene Weibnachtsbofcherung
wurde der Familie Niesfing in Recke (Wests.) zuteil . Es wurden ihr nach
dem „Münst Anzeiger " drei gesund« Mädchen auf einmal gebracht.

Der Kampfstier im Zuschmierraum. Zu einem aufregenden Zwischenfall
kam es in der Vorstellung des Berliner Apollotheaiers bei der Vorführung
einer Dvsffurleiftung zweier Kampsstiere . Einer de: Stiere ritz sich aus der
Bühne los , sprang in eine benachbarte Loge und rannte von da in den
Zuschauerraum . Dem Dresseur gelang es, das Tier fcstznnehmen, bevor
Schaden angerichtet war.

Zwei Kinder verbrannt. Bei einem Stubenbrand in Einbeck find zwei
Kini « r ums Leben geki armen Ein Nachbar , der durch den Rauch auf das
Feuer nufmerkjam geworden war , fand eins der Kinder verkohlt im
Kinderwagen : das andere lag sterbend unter dem Herd.

Ehetragödie . Jy Gronau (Weltf ) hat der Zlgarrenreisend « Karl Wolter
aus Barel in Oldenburg feine Ehefrau , die von ihm getrennt bei ihrem
Bruder lebte , erschossen Böller versuchte sich dann selbst zu «r >chietzen.
Tr wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Russische Kriegsgefangene als Ränder . Als Täter der in letzter Zeit
in Pommern Überband nehmenden Mordtaten sind verfchiedenilich russische
Kriegsgefangene ermittelt und verhaftet worden . 'Auch die Moritaten in
Katzow, wo ein« ganze Familie ermordet wurde , und in Kölln bei Treptow
an der Tollenfe . wo ein Bauornhofbesitzer «.-mordet wurde , haben ehemalig-
russische Kriegsgefangene ausgrführt . Der Stettiner Kriminalpolizei gelang
es jetzt, fünf Rüsten, die an den Berbrechen beteiligt sind, zu ermitteln
und zu verhaften.

Reuen Erdbeben in Albouien . Nach Berichten, die das amerikanische
Roic Kreuz in Paris erhalten Hai. wurde Albanien von einem neuen Erd¬
beben betroffen . Besonders die Stadt Elbastan hat schwer gelitten . Man
zählte bisher 14 Tote und 399 Berrrundrte . 19 999 Personen sind ohne
Unterkunft.

Ein chinesisches Edikt gegen den kurzen Rock. Der Polizcichef von
Schanghai hat ein strenges Edikt gegen die nunmehr auch im himmlischen
Reich sich einbiirgernden neuen Tamenmoden erlösten. Mit ecnsten Worten
warnt cr die Chinesen davor , diese europäischen „Schamlosigkeiten" im
Reiche des Konfuziiis einzuführen . „Die Kleidung der Frauen, " Ijcigt es in
der Beroidnung , „ist in neuester Zeit vielfach zu kurz, so datz die Arme
und die Futzknöchel zu sehen sind. Biele dieser Kleider stnd eine Nach¬
ahmung fremder Moden und verunstalicn die Trägerinnen , die dann weder
wie Fremde , noch wie Eh niesen aussehen . Frauen mit solcher Kleidung
stnd schamlos genug , sich au? den öffentlichen Strotzen zu .eigen. Alle
Frauen , die in einem solchen Slufzuge betreffen » erden , sollen in Zukunft
verhaftet und schwer bestraft werden "

Zu dem Schiffbruch des Dampfers „Santa Isabel " wird aus Billagarci -r
noch gemeldet : Der Schiffbruch erfolgte um 2 llhr nachts. Die Pastagiere

Morgen-Ausgabe. Er stes Matt . Rr. 7.
wurden im Schlafe überrascht »nd dies erklärt es, daß die Mehrzahl der
Geretteten Leute der Bemannung des Slbrffes sind. Das Schiff wurde ans
die Klippen geschleudert, die es in zwei TcUe zerschnitten. Es sank sofort.
Es hatte wohl Hilferufe entsandt , aber es war gesunken, ohne die Zeit zu
haben , seine ' Lage anzugeben . Daher blieben alle Hilfsanerbieten anderer
Schiffe ohne Antwort . Das Meer hat zahkreiche Leichen an die Küsten
gespült . Rach den letzten amtliche» tziachrichten hatte das Schiff 240 Passa¬
giere und 79 Mann Besatzung an Bord . Da die Zahl der bis jetzt Geretteten
58 beträgt , würden also 254 » er m itzt sein.

Handelsteif.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 5 Jan . DrahtJicH » Annnsfe ! n n-f « n fSt
H«U*na . . . 3332 .60 G. Hk. 3367 .40 B. ftr 190 Golden.
Belgien . . . 460 .60 G. 461 .50 B. 100 Frank »»
Herwegen . 1178 .80 <1. 1181 . 30 B. 100 Kronen
Dinemark . 1171 .30 G. 1173 .70 B. 100 Kronen
gehwadoa . 1508 .49 (1. 1511 .53 B. 100 Kronen
Finnland . . 218 .S5 G. 313 .75 & lOOFinn.Mark
Italien . . . 357 .20 S. 357 .80 B. 190  Lire
London ;. . . 263 .20 0. 266 .30 B. 1 Pfd . Sterliai
New-York . 74 .67 G. 74 .83 B. 1 Dollar
Paria . . . . 438 .55 G. 439 .45 B. 100 Franke»
Schweiz . . 1130 .85 G. > - 1143 .15 B. 109 Franken
Spanien . . 374 .00 G. 876 .00 B. 100 Peastai
Wien alte . 00 .00 G. 00 .00 £ . 100 Krone»

. B.Oe. 16 .35 G. 16 .39 B. 100 Kronen
Pr- e . . . . 81 .65 G. 81 .83 B. 100 Kronen
Budapest . . • . 13 .10 G. » 12 .14 B. » 100 Kronen

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M. Die seit

einiger Zeit eeführten Verhandlungen mit dem Ziele der
Übernahme des Mainzer Bankhauses Kronenberger ii. Co
durch die Deutsche Vereinsbank wurden, wie u-itgeteilt
wird, zurzeit fallen gelassen. Dagegen wird vom 1. Januar
1921 ab das Verhältnis zwischen den beider. Bankinstituten
eine wesentlich breitere Basis erhalten. Das Kommandit-
kapiial der Firma Kronenberger u. Co wird im Hinblick
auf die außerordentliche Ausdehnung der Geschäfte wesent¬
lich vergrößert. ,

* Eire neue Baukgriindung. Unter der Firma Bank
für Nahetal. A.-G-. wurde in Birkenfeld eine neue Bank mit
2 Mill. M. Aktienkapital gegründet.

Industrie und Handel.
* Alte stilleeleete Zechen -werden wieder in Betrieb ge¬

nommen. Als Beweis unserer wirtschaftlichen Not kann es
festgestellt werden, daß neuerdings Erzbergwerke wieder
in Betrieb genommen werden, die in unserer früheren
günstigeren Wirtschaftsverfassung aufgegeben wurden. Der
niedrige Stand der deutschen Währung und der große Be¬
darf an Erzen machen die Wiederinbetriebnahme stillge¬
legter Bergwerke rentabel So wird neuerdings bei Weimar
wiederum eine Zeche in Betrieb gesetzt. — Die bei Sauger¬
hausen Vorgefundenen Silbererze enthalten ca. 135 Gramm
Silber auf 100 Kilogramm Erz.

* Eine bemerkenswerte Erweiterung eines Warenhauses.
Die Warenhaus-Gesellschaft Rudolf Karstadt in Hamburg,
die über ein Aktienkapital von SO Mill. M. verfügt, gliedert
sich jetzt Spinnereien und Webereien an, um auf diese
Weise eine Verbilligung der durch sie zu vertreibenden
Webstoße zu erzielen.

* Konkurse im Jahre 1920. Die Zahl der neu eröfineten
Konkurse nimmt ständig zu- Nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift „Die Bank“ sind im Monat Dezember
155 Konkurse eröffnet worden (im November 147, im Okto¬
ber 146). Im ganzen Jahre 1920 wurden 1302 Konkurse
eröffnet, gegen 997 im Jahre 1919 und 804 im Jahre 1918

Weäferfoerichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

4. Januar 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Vitt*

tfrntkl XormelLedMere 758.9 7576 756.8 757 8
red . ) anf dem Meeresspiegel 769.4 767.9 767.3 768 2

Thermometer (Cehlui ) . 4.7 9.3 7.2 7.1
Pnnstsptnnunff (Millimeter) . . 62 6.3 7.3 68
Seiet . Feuohtickelt (Prczsati) 97 73 96 90.3
Windrieh tun* . 0 2 8 2 SW 1
NiedenchlagüMhe (Millimeteri — 0.5 1.6 —
Höchste Temperatur (Celaiua): 95 . Niedrlgat » Temperatur : 4.7.

Di« umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristleiter : H. L «lisch.

£  aontmortti ® für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haitunasteil : B . 0. Rauend » rl:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Ä «rechtsjaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoe ».
Druck u . Verlag der L. S che ll en b er g'schen-Hofbuchdvuckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schrifileitung 12 bis i Uhr.

Deutsch®
Demokratische Partei

Ortsgruppe Wiesbaden.
iTinTITnfi ,

mitslieder-
Oenanralrag

Freitag , den 7. Januar, 8 Uhr :
im kleinen Saal des Turn¬
vereins , Hellmundstr. 25,1 .St. 1

Tagesordnung:
Aufstellung der Kandidaten für die kommen- ]
den Preußenwahlen.
Stellungnahme zu den Beschlüssen des 1
Provinzialparteitages.
Bericht der Delegierten über den Reichs- ,
Parteitag in Nürnberg.
O.-ganisationsfragen . F 365 !

Mestacirasst Klostermühle
b. Klarenthal.

Hotel Eppl
Tel. 6657. I. V. H. Lehr Tel. 6657.

empfiehlt abwechslungsreichen

Mittagstiseh zu 7,9,14 Hk.

Sdmiali,IloeUe&D
Bankgeschäft

Hipgnsllse 21 Essen[Ruhr] Huyssenailee 27
Telegramme : :,Schwanobank‘:

[Anschlüsse für den Fernverkehr : Nr. 7320—24.

Zum Anlagetermin.
Wir sind zu günstigen Bedingungen Käufer

bezw . Verkäufer für:

47a "/, Adler Kohle,
47a % Bergmann

Elcktr . ,
47a 7 „ A. C. r . Kahl¬

baum,
47- °/» Wintershai !,

Obligationen
5 % Bismarckshall,
6 7» Carl Friedrich,
6 °/o Diergardt,
5 % Rhein . Braun¬

kohlen. F187

Aktien ohne Börsennotiz
A. Avrarnikos,
Chemische Rhenania,
Deutsche Maschinen,
Haibach Maschinen,

Kabelwerke Rheydt,
M. Lamberts & May,
Uerdinger Waggon,
Masch.-Fabr.Westfalia

Meine vor dem Kriege in Mainz ausgeübte
zahnärztliche Praxis

habe ich hier in Wiesbaden,

Langgasse 25,2(Haus Süss]
wieder aufgenommen.

Paul Hubert,
Zahnarzt.

Nalliooal-
Kontroll -Kassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern.

Nation al-Registrier-
Kassen 6 . m. b. H.

Berlin.
Vertreter : C. Herit,

Wiesbaden
Niederwaldstraße 11.

Fernruf 1400.

3Cüfmetfatter
la vollkörn. Gerste. Mais.
Fisch- u. Fleischfuttermehl,
Eierlrgr-Puloer . bübner-
kalk ufrv.. getrocknetes
Gemüse, sehr vorteilhaft
für samtl. Tierhalter,
weil sich 1 Pfund ver-
brauchsiert. Futter nur
auf 1V Pfg . stellt. Karni-
kol und Kokzidiol für
Kaninchen zu neuen er-
mäh. Preisen. Alle Sorten
Voaelfntter. aut gereinigt,
in geiunder Ware. 1705

SamrnhauS
ll . MvKalst

mtr MckeisberK 14.
Tel. 2531.

Schütz
„Sefjt fein"

deutscher Weinbrand . In den!
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

Wett SW&60.
Mwslrch 28. KrW. 6331.[

16021

Sehreibers Konservatorium, gtrAaK;?.
Neue Kurse ln all . Fächern der Musik.

In den Aiisbhdungsklass n für Klnviersplel unter¬
richtet : Frau B € la Nagy , Pianistin, . hemai.
Schülerin Rubinsteins. In Gesang: I rl. f^ adele ’ne
d ’Eu de E»er «es , Herr Hans Wolf -Äraiada.
Vollständige Ausb. für Konzert und Bühne.

Eintritt Jederzeit.

Hotel Epple
Tel. 6657. I. V. H. Lehr Tel. 6657.

empfiehlt rcichh. preiswerte Ahendfearte.
Neues

i
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(MWKU
( Weittiche Personen ~)

[ KaufmSmikichesPersonal ^
Zuverlässiges , jüngeres

mögl. mit etwas Kennt-

Kundschaft und Instand¬
halten des Lagers ges.
Cläre Wirth - RSichner

Wilhelmstraße 40.

Kontoristin
(keine Anfängerin ). mit
flotter Handschrift. ge¬
juckt. Off. mit Angabe
bisb . Tätigkeit und Ge¬
baltsford . u. ff. SB. 4382
an Rud . Moste. Wies¬
baden . F101
' AelL. Dame
täglick 1 Stunde gefuckt
für leickte Buchführung.
Wo ? lagt der Tagblatt-
Nerlaa. _Ui

fföe Stenogr .. Sckreib-
mafchme u. Registratur
wird iünaere

zuverlässige
Kraft

mit guter Handschrift in
Dauerstcll . gesucht. An¬
gebote ^ u. ^ ehaManf vr.

WAßttMt
W . IMllW
möglichst mit Branche-
u. Svrackenkenntnisten.

Victor Hetzler.
Krrstall -. Porzellan - u.

Luruswaren,
2 Webergaste 2.

oder Kinderfräulein . ru
Siäbr . Kind für tagsüber
gestickt. Vorstell . 9—10,
1—4 oder nack 7 Ubr

Sckeffelstrabe 4. P.
Kindermädchen

wegen Erkrank , d. jetzig
stfort gesucht.
Baronrn » Mastenback

jüng. , mit Kenntn. der
Strumpfwarenbr .,sofort
ob. später ges. Schrift!.
Angeb. nebst Zeugnisab¬
schrift. u. Gehaltsanspr.
an Schirg, Cpezialhaus,

Webergafe I.

Ranchek. ZerlSliserm
für bald gesucht.

Konditorei u. Cafs

Gesucht^
Ein jüngeres solides ffrl.
in Konditorei gesucht, w.
auch etwas Hausarbeit
mitübernimmt . Eintritt
15. Januar od. 1. Febr.
Ebendaselbst kann auf
Ostern ein Mädchen in
die Lebre treten.

Konditorei Eckoldt,
Taunusstratze 84.

ILehmWeil
ffir den Verkauf gesucht.

W. Hinnenberg
Lan gg asse 15.
Lebrfräuteins

sucht Berliner Haus,
Bismarckri ng 2._

Pers onal )
^Redegew . Frauen ges.
Ma ut be' Luisenstc. 16 S . 2

Sklse AWs
zum Ausbest, im H. ges.
ffremdenb. Msn Revos.
frankfurter Str . 6.

Flickerin
jede Woche einige Tage
gesucht Langgasse 26.

Tüchllge
Putzarbeiterinnen

suche für sofort oder sp.
__V __Meul^ Cedanul atz i.

Verfette Büglerin,
sow. Lebrmädck. g. Verg.
oes. Blücherstraste 6.  P.

Hilfskraft
gesucht

für
WM . WerU. 24.
aeiuckt

Packsrinr

Taunusst r . I_
Suche oer sofort zu

meinen zwei Kindern v.
8 u. 2 Jahren eine

perfekte

«klpflWIIl
iiki  Wulm

mit guten Zeugnisten bei
bob. Gehalt . Zu erfrag.

Lanzstrave 1«.

Kindermäbch. (2 Kind .)
das etwas Hausarb . über¬
nimmt gesucht. Zeugnisse.
Dr . W.. Ratbausstr . 5. 4.
Gut empfohlene gesunde

Haushälterin
(30—40 Jahre alt ), in
fraurnloiru Haushalt zu
alleinsteb . Herrn gesucht.
Beding . : gutbürg , kochen
u. tüchtig in a . Hausarb.
Off. u. B . 84" Taabl .-B.
ÄMnmsslellnm.

Einfache zuverlässige
Stütze ober Kinderfräul ..
im Nähen erfahren , in
angen . Dauerstellung per
bald gegen hob. Eebalt
gesucht. Zu melden von
2—4 Ubr beim Portier
im Hessischen Sos.

Einfache Stütz«
bei Familienanschl . sucht
Frau Bartschat . Adelheid-
straße 50.
AU NmWAil

das kochen kann, zu einz.Dame bei auter Kost u.
entivrech. Lohn gesucht.
Off. u . L 835 Tagbl .-V.

Mädchen
zu zwei Damen z 15. 1.
gesucht. Zu sprechen bis
3 Ubr nachmittags

Bismarckrina 19. 1 1.
Best. Älleinmädchen

in 3-Pers .-HansbaIt ge¬
sucht. Hilfe vorhanden.
Adolfsallee 33. 2.

pt WinMHen
1 gesucht. Frau Heinrich
8 Lchwenck, Mühlg . 13, 2.

Zuverl . Älleinmädchen
bei guter Behandlung u.
Verpfl . ges. C. Schellen¬
der«. Golbgaste 6.

Tiicht. Alleinmädchen
zu einzelner Dame bei
guter Verpfleg , u. gutem
Lobn zum 15. Jan . ges.
Ublandstraße 17 Bart.

Gut empfohlenes
Mädchen

das alle Hausarb . verst.
u etwas kochen kann, in
dauernde gute Stellung
gef. Frau M . Wieder-
!uabn. Auaustastraße 19.

\m \t IlStoi
z. 15. Jan . ges. Kranen¬
berger . Bismarckring 9. 1

Tückt. «inf. Mädchen
gesucht Moritzstr . 56. P.

Tücht. Alleinmädchen
oder eins. Stütze für kl.
Loausbalt sofort gesucht
Kloostockstraße 12. Part.
IMölen fnt imW
oder einfach. Fräul . ges.
Reul . Sedanplatz 1. Lad.

TÜcht. Älleinmädchen
mit gut . Zeugn . in kl.
Haushalt gef. Wieland¬
straße 6. Part.

ZuverL Älleinmädchen.
w. etwas nähen kann,
auf sofort od. 15. 1. ges.
Dotzbeimer Str . 33. P.

ZE KlüISÄM
gesucht, das gut nähen k.
Beste Behandlung zugef.
Adelbeidstraße 54. 1.

Tücht. Älleinmädchen
bei guter Verpflegung u.
Behandl . gesucht. Pauly,
Schenkendorsttraße 5.
MeiRmädchen
oder Stütze gesucht, bald.
Kochen erw . Bei zwei
Personen . Guter Lohn.
Vorst. 9—2. TiÄentscher.
Herderstraße 12. 3.
Braves iunsss Mädchen

zum 15. Jan . od. spater
aes. Emser Strahe 51. 2.
MsW.  NÄlhen

das auch etwas kochen
kann, in kl. Haushalt so¬
fort oder 15. Jan . ges.

Henne.
Weißenburostraße 4.

Sllleinmädchen.
einfaches, zuverl .. welches
kochen kann , für kl. Haus¬
halt gesucht. Guthmann,
Wilbelmstraße 16. 1.

mit guten Zeuynisten »u
ausländ , ffamtlie . gesucht.

Alleinmädcken
oder Stütze , die kochen k..
zum 15. Jan . oder später
in kl. Haushalt gesucht.
Eule Bervsl . u . Behandl.
zuges. Vorst . 9—11. 1—4
u. von 7 Ubr abends an.

ffran Pelizarus.
K.-ffriedrick -Nina 32, 1.

Tücht. Alleinmädchen.
w. auch kochen k.. zum
15. 1. od. sp. ges. Home.
Nikolasstrabe 7.

Zuoerläst . tiicht. Saus
madchcn zu einz. Dame
gesucht Scher Lohn.

Eustav -ffreytaa -Str . 11
T elephon 478

Ja . 'leis; Mädchen,
auch vom Lande, für k..
Haushalt zum 15. 1. sei
„ S - Schack.

Sausmädchen
und Küchenmädchen

(gut empfohlen) finden
sofort Stellung.

Hotel Adler Badhaus.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u. Haushalt
gesucht. Restaurant „Zur
Börse . Mauritiusstr . 8.
liißji.Md).s.Assrk.
das kochen kann und mit
kleinen Kindern umzug.
versteht, sofort tagsüber
für Hausarbeit gesucht.

^ Sckedel.Herderstraße 4. Vart.
Durchaus best. iaub.
alt. Mädchen

für franz . Hausb . tags¬
über gesucht. Off. unter
E. 839 an Tagbl .-Verlag.
Ja . Mädchen, fauber u.

ehr!., tagsüber gesucht.
Singer . Mickelsbera 5.
Saub . Frau od. Mädch.

wöchentlich 3mal 2 Std.
vorm. gef. Frey . Moritz¬
straße 32. 2 r.

Juna . best. Mädchen
zu leicht. Hausarb . von
19—1 gef. Luiienstr . 6. 3.

Jüna unabbäng . ffrau
oder Mädchen, w. die
autbüraerl Küche verst..
von morg VjS  bis nachm.
4 Ubr gesucht. Zu meld.
von, 11—12 u. 5—6 Mr

Saldiere **Frau ~
oder Mädchen morgens
2—3 Stunden gesucht

Rhrinttrabe 28. 2.
Zuverl . Mädchen

von 2—7 Ubr in kleinen
feinen Haushalt gesucht
Kleiststraße 21. 1 links.

Junges Mädchen
von 8—3 Uhr in kleinenHaushalt gesucht Nieder¬
waldstraße 7. 1.
Stutzdenfrau sos. gesucht.

Gabe . Eoetbestr . li . P.
Saub . Monatsfrau

tägl . 2 Stunden od. jung.
Mädchen bis über Mitt.
gesucht. Rettung . Nettel¬
beckstraße 21.
Monatsfrau 1—2 Std.

gef. Beyer . Rbeinstr . 33.
Monatsfr . VA  St . vorm.

gef. Rüdesb . Str . 11. P . l.
Putzfrau

aushilfsw . v. 9—1 täglich
gef. Kapellenstraße 57.
^ Männlich» Personen 1

jjftattfirtannffgie* P»rsonal j

WAW)
auf einige Wochen zur
Aushilfe gesucht. Kennt¬
nisse der doppelten Buch¬
führung Bedingung.

Kiefer u. Co..
Rikolasstraße 6.

Seifenfabrik sucht sofort
tückt. Provistonsreifcnden.
Hobes Einkommen. Off.
u. U. 848 Tagbl .-Verlag.

Vornehmer eintragreich.
Nebenverdienst

ür Herren mit guten
Beziehungen. Offert , u.
K 852 Taabl .-Verlag.
Ein Lehrling

für mein
teWWss»

für sofort od. 1. Avril
gesucht.

W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

Büro
suche Lehrling u iüng.
Hilfsarbeiter . Offert , u.
S 848 an d. Tagbl .-V.
c « «» erbliches Personal )

Für unsere

MMlilWÜk
iuchen wir einen tüchtigen
Pianisten in dauernde
Siclluna . Thalia -Theater.

UssiekUK
ür Kino gesucht. Off. u.

G. 851 Taabl .-Verlag.
Tüchtige selbständige

Monteure gesucht.
H. Schäfer.

elektr. Jnstallat -Eeschäst.
Marktstraße 12.

5nweti» t8rteiin
SatftmsMtn

gesucht. F 226
Kleinbahn

Eltville —Schlangenbad
%

gejuckt.
Sleiier

Vrivatklinik Dr Arnold,
Mes baden Var kstr 30.

unge
14—16 Jahre gesucht.
ff. Becker. Wederaaste8.

[ Mm -EWk ^
( Weibliche Personen ]

[ KoafmUnnIsch»« Personal ]

Kontoristin
selbständig u. sicher arb-
wünscht sich zum 1. 2. od
1. 3. 21 zu veränd . Off
u. I . 847 Tagbl .-Verlag
8eb . Dame . Ans. 40. s

Vettrsuensstellmg
in Hotel, bei Arzt od. in
Familie , ev. auch als
Filialleiterin . Beste Ref.
Offerten unter K. 841 an
den Taabl .-Verlag.

Junge unabbäng . ffrau.
welche lange Jahre in d.
Molkerei -Branche tätig
war . leitete auch einige
Zeit eine Filiale , sucht
Stellung als

Verkäuferin
oder Filialleiterin Off.
u. S . 847 Taabl .-Verlag.

Fräulein
23 Jahre alt . bewandert
im Verk. u. Servieren,
sucht, gestützt auf gute
Zeuan .. Stell , in Kondit.
u. Eafö . Gefl . Offert , an

Rendler . Mainz.
Jakobsbergeraaste 10. 2.

Fräulein
sucht Stellung für Büro¬
arbeit . Vorlenntn . vor¬
banden . Offerten unter

mt  ÄWlllD-
sucht auf sof. Stell . Off.
u. K. 846 Tagbl .-Verlag.

Zsiize Vame
sucht Stell , als Volon¬
tärin in fein . Damen-
Hutgefchäft. Offert , unt.
K. 837 Tagbl .-Verlag.
[ S «» «rbliche» Personal }

Büglerin
für Leibw . sucht Beschäft.
Westendstraße 8. Mtb . P.

Gebildete alleinsteb.Dame
gesetzt. Alters , in fein.
Sausbaltwefen durchaus
erfahren , sucht Stelle als
Hausdame oder ähnlich.
Vertrauensposten . Eeb.
Nebensache, ff. Referenz.
Offerten unter W. 837
an den Tagbl .-Verlag.
Haushälterin

gebild . Witwe . 40 Jahre,
gesund, arbeitsfreud .. in
Krankenpflege bew.. sucht
Stell , bis 1. Februar in
frauenlosem Hausb . oder
bei alleinsteb . gutsituiert-
älterem Herrn . Gefällige
Zuschriften unter 8 . 892
an den Taabl .-Verl . *187
»eff . Fräulein
25. I .. sucht Wirkungskr ..
mosl . bald , am liebsten
rauenlof . Haushalt : bin
.n allem erfahren u. b.
Liebe zu Kind . Zeugniste
vbd. Off . S . 849 Tabl .-N.

WUHrSliw
ucht Stellung als Stütze

in gutem Haufe für fof.
DiL  u . W 847 Tasbl .-N.

Stütze lucht Stellung
zum 1. Februar in best.
Haushalt . Offerten unter
D. 848 Taabl .-Verlag.

Best. Fräulein.
28 Jahr : alt . in allen
Zwergen des Hausb . be¬
wand .. sucht Stell , in kl.
klein. Haushalt bei best.
Serrickaft . Off . Steinöhl,
Hellmundstraße 32. P.
^ ^ Ist . Mädchen
sucht Stelle in g. Hause,
wo Hilfe vorhanden . Off.
u . O. 849 Tagbl .-Verlag.

1ÄK Z«
mit langj . bester Emvf.
u. Erfahr . aus g. Haufe,
nckt halbtags od. tags-
uber Stell , zur Pflege u.
Gesellschaft in gutem H.
Off. u. D . 848 Taahl .-N.

Fräulein
mcht für nachm leickte
Beschä' tigung . Off unter
O. 839 Tagbl . Verlag.
. Männlich« Personen 1

^AaufmSnnisch«» Perssual ^

Junger Mann , als
Lagerist u.
Expedient

hier Mia . sucht nachFeierabend noch Neben¬
beschäftigung oder Heim¬
arbeit irgendwelcher Art.
Off, u. T. 848 Tagbl .-B.
f Gewerblicher Personals

Junaer strebsamer
Fachmann

der Antobranche. 28 I ..
selbst, tätig gew.. Führer-
schetn 3b. mit Erfahr , in
Bootsmotoren u. 1 Jahr
teckn. Tätigkeit , sucht

gleich w. Art . Kaut . k.
gestellt werden. Off. u.
gL. 846 Tag bl .-PerlM
Bery. Mann

26 I .. gel. Schlosser, s.
chäft.

MniüliAis
jeder Art sucht kautionsf.
gel. Mech. u. Elektriker.
46 Jahre . Offerten unter
E. 846 Tagbl .-Berlag.

Suche für m. brav , fleist.
Sobn . welcher Ostern die
Schule verläbt . Lehrstelle
als Elektrotechniker «der
Maschinenschlosser. Eef !.
Offerten unter S . 848
an den Tagbl .-Verlas.

ZN ImdwW. M,
suche für m. Jungen , der
Ostern die Schule verl .,
§ teste bei guter Beköitst willig u. fleißig . Of t
u. Z. 848 Tagbl .-Verla g

MMi
sucht kinderloses Ehepaar,

Beschäft. irgendw . Art . I am liebst, m. Wohn . i . H
Off. u. L. 837 Tagbl .-V. I Näh . Jahnstrabe 14. 3.

TüchtigerReisender
beste

weise,
an

Referenzen , sucht
tung leistungsfäh.

— eot . vrovistons-
se. Offert , u 3 . 845
den Taabl .-Verlag.

W U
Junger Mann . 22 Jahre.

K t Lehrstelle in grob.. Handelshaus . Fabrik
oder Bank . Offerten unt.
M. 841 an den Taabl.-Vl.

die Tätigkeit in ersten Häusern Nachweisen
kann, zum möglichst baldigen Eintritt gesucht.
Angenehme Position bei hoh. Gehalt. Off. an

Hermann Heinemann. Mainz , ui

Fräulein
für Nähmaschinen- und Fahrradgeschäft , welches in
Stenographie und Schreibmaschinebewandert sein muß,
sofort oder später gesucht. Damen aus der Brauch-
bevorzugt. Martin Decker

Deutsche Näkmaschinen-vesellschaft
Wiesbaden , Neugasse 26.

Löwen-Apotheke.
Zu bald perfekte, wohl empfohlene|

Helferin gesucht.

Gesucht F101

Zuidineitoin
tüchtig und durchaus zuverlässig,
in angenehme dauernde Stellung.

Frankfurter Blnsenfabrik
M.Strauß , Neue Mainzer Str. 60.

Kindermädchen
mit guten Empfehlungen per IS. Januar evt.
1. Februar gesucht.

Pr «b, Oranienstraße 13, 2.

Für Eisengroßhandlung
branchekundiger Lagerist

für sofortigen Eintritt oder für später gesucht.
Ferner zum Eintritt für Anfang März , unter

Umständen auch für den I . April
jüngnts kMUM Metts MM
gesucht, das Registratur selbßäudig führen kann. Angeb.
mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter L. 845
an den Tagbl.-Verlag._

IAchtung; !
Für den Reg.-Bez. Wiesbaden suchen wir an

| allen größeren Plätzen
Stadt- und Land-Vertreter

| für epochemachende Neuheit der Haustzaltungs-
brauche D. R. P . u. a. Neuheiten. Ungewöhnlich
hohes Einkommen. Firmen oder Herren, die organi¬
satorisch befähigt sind, wol.en Angebote einreichen
unter F. A. H. 577 an F101

Rn als Masse, Frankfurt « M.

f SermietHHgen]
WekWntzA
■«jchäftsst.'Sa :,ndojsir

Ifl!
.111.

Läden u Geschäftsräume

Großer Laden
aut « Lage, mit 2 Eing ..
anschl. ur. Räumlickieil ..
eot. Küche per iof. oder,iväter zu verm. Ost u fflh
D. 849 Tagbl .-Berlag.

Das kv.Meilish.
u Hospiz Blatter Str . 2
sermietet Zimmer mit
Penstan . auch an Dancr-
mieter bei mäßiger Be
reckmung Zentralbeizg.
öehr schön möbl. Doppel¬
zimmer. auch m. Küchsn-
anteil . zu vermieten An
fragen unter G. 867 an
den Tagbl -Verlag

Äöbl Zimmer , cklsni.
Rheinstratze 17. mbl Zim.
o,u Dauermietc r._

Gut möbl. ^Nohn - und
SÄlastim . z. mn. Seidel.
Eltvillcr Straße 1. I 1.

Möbl . Zimmer zu verm.
Seul . SelNiannstraße 2.i.

Ele«. möbl. Zim. m. 1 od.
2 B »tten . Marktstr . 12. 2.

findet g bild . Herr oder
Dame in kl Billa nabe
Stadr u. Wald . Elektr.
Lickt. Telephon . gute
elektr. Bahnverb . O-ff
u. D. 847  Tagbl .-Berl

Ein oder zwei möblierte
Zimmer für 2 Prionenzu vermieten . Markt-
vlatz 3, 3 rechts.

V'IIa Paulinenstr. 1
von A . Elbers.

—Elegante Südzimmer —
Telephon — elektr . Licht;
Bäder — Zentralheizung.
Sehr gute Pension . Bell,
wird nur auf Dauerm eter.

MUkMiM
Mon Repos

ffrankkürter Straße «.
Möbl u unmöbl Zim.
mit vorzüal . Verpflegung

üMe

Möbl.
Villa

evenj . auch 3—4 möbl.
imm  md WA

sofsrt zumiMgAA.
Malus,

_ Sotel Römerbad.
Kleine Ml. »

oder in großer Villa
rMmk. Ache

zu mieten gesucht. Ost.
Mr . Malus.

Sotel Römerbad.

I.
für 3 Personen gesucht,
mit Küche oder Benutz,
der Küche: Zivilfranzos.
Offerten unter T. 847
an den Taabl.-Verlaa.
Möblierte

Ccklafzim.. Salon . Eß¬
zimmer . Küche. Badzim..
lieber in der Gegend der
Varkstr. od. d. Kavellen-
straße. gesucht. Offer'.en
unter ff. 848 an den
Taabl .-Verlag._

Möblierte

4- kis5-3in»et-
gesucht. Sckriftl . Ang. an

Elektrische Sicherunas-
Anlagen-Kesellichaft,

Rbeinstraße 61.

Suche1- 2Ä. 31.
mit Küche oder Kücken-
benutzung für französische
verbeir . Dame. Ost. u.

849 Tagbl .-Verlag._

6udje für jg.Danie
Direktionssekretärin . aus
«uter Familie , für

sofort
oDer2«l .3immer

m gutem Sause, mit
rühstück u. Abendeffeu,
iäbe Straßenbahnlinie 1

bevorzugt. Angebote u.
E. 843 an den Taabl .-Vl.

Ausländer. Stu'd^ sucht
möbl . Zimmer
mit od. ohne Pension in
gutem Hause. Ost. unter
K. 833 Togo!-Verlas.

Junger Mann
sucht einfach möbl. Zim.
mit 1 Bett . Ost. mit
Preisangabe unt . A. 331
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zinlmer
von Herrn gesucht, wenn
moal . mit Klavier . Nab-

' 848 Ta ckl. Ve rlag.
Möbl. Zimmer

sofort zu mieten gesucht.
Off. an Dentist Wolf.

ckwalba cber Straße 10.

«Ho» möbl. Zimmer m.elektr. Licht, mir 1 oder
2 Betten, bei guter
Bcamten-Fam. zu verm.
Ost. u. T. 845 Tgbll-W.

Zwei schön rn»b !icrte
Zimmer

mit je 1 Bett gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
M . 8-8..Tagbl -Verlua.

Diödl Zimmer
mit Klarier und Venston
zu miet?!, gesucht. Ost.
mit Preisang n B 843
g.a. ,d c!i^ Ta ?b>.-Vees gg. _

Junger Äanfmamt
suchtver  sofort oder 15. 1.
nemutl, , möbl. Zimmer
mit Frühstück. Osterten
mit Preisangabe unter
B. 850 an den Tagbl.-VL
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Bermstatrae Dame

sucht mobl. Zimmer mit
voller Pension in gutem
Sause . Klavierbenutzung.
Preis bts 5(3(3 Mk. Gen.
Offerten unter B. 848 an
den Tagbl .-Perla

mobl Wohn - u. Schlaf, ..
Nabe Sold - Häfner - oder
Muhlaastr v sofort. Off.
L^ L __L1.«_ _ L >sblMrrL
Junges Ehepaar

lDauermieter ) sucht schön
mobl Zimmer . Offert,
mrt Vrersana . u. I . 848
LLZeL Taabl -Verlag
. Junge berufs ^ t Damesucht zum 1 Februar

gut Ml. Zimmer
mit Morgenkaffee ^ , in b.
Sause . Off. u. W . 848
«n den Taabl .-Ver laa.

I ». weisender sucht
mööl. Zimmer.

möal . Nabe d. Babnbofs.
Offerten unter 2 . 85« an
d»n Taabl -Ner laa_
" Ausser Herr
sucht 1 oder 2 ungestörte
mit
Seil

möbliert « Zimmer
Tina«l ‘

3U5er givt iuna.
Bankbeamten ein

naana.separatem . . .
Off mit Breisana

ug - 843 raM -Bexlay.. Wer gibt iuna . elternll

mödl. 3tmmer
Mn möbliertes

u. (â lafalmmer
Näbe Etrabenb . Mainz
von best Herrn für iof.
gesucht. Offert , u. W. 848

lÄi 'an den

Lehrer
Verlag.

iuna verll . kuckt leer«
herzbare Räume . auch
Manf . mit Kochgelegenb.,
ubern . auch Hausaufsicht.
Verwaltung . Offert , unt.
ll .J3g .. Tagbl -Verla ».̂

2 leere od. mobl. Zim..
event . mit kl. Nebenraum.

Will« bevorzugt.
t  u . O. 848 Taabl .-

«IlttikS MM
Näbe Kochbrunnen oder
Langgastr gesucht. Off.
mit Preis unter K. 848
an den Tagbl .-Verlag

Wohnungen
zu vertausche«

StilSff.SlK
u. Küche gegen 2 Zimmeru. Küch» zu tauschen ge¬
kuckt. Offert , unt . D. 858
an  de n Taabl .-Verlaa.

;
Wer ' tauscht 2-Z.-W. in
ritel «egen 3-Z.-W. in
resbaden ? Offerten u.

4S Tagbl .-Verlag . .
SÜllNgSl« !

Suche meine schöne großein Biebrich gelegene
2-Zim .-Wohnung gegen
3-Zimmer -Wohnung zu
tauschen. Angebote, unter
T. 848 Tagbl .-Verlag.

iigsf
Miiä—Sieloöin.

Degen eine 3-Zimmer-
Wobnung in Mainz
(Neustadt ) wird eine 4-
Zimmer -Wobn. ja Wies¬
baden gesucht. Dffett. u.

laabl .-V.
Wer tauscht eine schöne

8-Zim .-W . gegen eine ich
2-^ .-W. im Vdh. 2 SU
Jäbrliche Miete 450 Mk.
Offerten unter O. 848 an
den Taabl .-Verlag.

1
Möchte meine 3-Z.-W.

in einer Seitenstrabe d.
oberen Dotzb. Straße m.
einer 4-Z -Wobn . ver¬
tauschen. Off. u. U. 847
an den Taabl .-Verk«'
Zum 1. Avril , evt. früh.
4-Zim. Mohng.
flucht gegen Tausch ein.
^Zim .-Wohng.
Jnnmstadt aussefchlosf.
Offerten unter K. 844
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch
Wiesbaden-Marburg. |

Im eigenen Grundstück in M. befindliche herrsch.
7-Zimmer-Wohnung mit 2 Kammern usw. und
Gartenmitbenutzung

zu vertauschen
gegen 7—lO-Zimmer -Wohnung oder lieber Ein¬
familienhaus in W. Uebernehme auf Wuusch
Haus kauf- oder mietweise, evtl, gegen Zurück¬
gabe in 2—3 Jahren.

Gefl. Angeb. erbittet Sk. Witznar , Marburg.
Bahnhofstraße 3.

KaMalieii-Änßebsts )

Ion Selbstgeber f. gleich
(oder water auszuleihen.
Oik. u. S . 848 Tasbl .-V.

Krop italisnÄtf nch«̂ )

2000  MI . "
gegen prima Sicherh . u.
bohe Prozente nur von
Selüstgeb . sofort zu leih,
gesucht. Angeb . u. K. 847
an den Taabl .-Verl aa.
3— Mk.

gegen 5fache Sicherh . u.
Hobe Prozente sofort , u
leihen gesucht. Ang . nur
von Selbstgebern unter
K._ ?17_ ai!- ven̂ TLMM.

25 800 SOtif 2. Hy».
(Geschäftshaus ) per 1. 4.
gesucht. Bermittl . ver¬
beten . Off . u. K. 838 an
den Tagbl .-Verlag.

ZlimMm)

Mm (Bin.)
berrl . Lage . 9 Zimmer.
5 davon sofort beziehbar,
ca. Ziß Morgen ^ Fläche.45 Obstüaume usw.. zu
verkaufen Offerten u
A. 332 Taabl .-Verlaa.

Häuschen
»u verkaufen im Wellritz-
tal . Näheres r.u erfrag.
kLitil4_

^Dmmobikfeu-ÄauszrsuHe)

Hsiis oü. Sille
nur in guter Lage, zu
kaufen gesucht. Off. u.
Z . 847 a. d. Tagbl.-Berl.

Haus
mit freiwerdender Wohn,
zu kaufen gesucht. Off.
u . S . 850 Tagbl .-Verlag.c Immobilien

zu vertauschen ]
Billa Bierstadter Höhe

mit gr. Dort ., in schonst.
Lage , sofort beziehbar.
Berufs wesen g. Etagrn-
Villa oder Haus mit frei
werdender Wohnung in
der Rübe des Bahnbofs
zu tauschen gesucht. Aus¬
führliche Lff . u . 3 . 838
an den Tagbl .-Verlag.

MW
Altes gutgehendes
kvloüisllvsrengGD

in guter Lage, sofort ver-
bältnissehalber zu verk.
(m. 3-Zim .-Wobn . " gegen
gleiche »u tauschen.) Off.
!î L^ 8L7. Tasbl .-Verlag.

.Kavitalanlare . . .
Ficht. - Hochwald, zirka

70 Sin ., a . m. Grdst.. um-
ständcbalber preisw . zu
verk. Angeb . u. O. 835 an
den Tagbl .-Verlag.

Neu gegründetes
Zigarren-

Spezialgeschäft
bester Kurloge Langen-
Ickwalbachs, mit Laden-
cinrichlung u. Ware sofort
orersw . zu verk. Zu erfr.

' ' bl .-Ver laa. ve
-richte« Pferd

mit Geschirr umstände¬
halber billta zu verkaufen
„nedrickstratze 5 0. 3 r.

Kchivsrzer NAsr
>0 Mon . alt . sehr wachs,
u. stubenrein , wea. Weg»,
zu verkaufen Bterstadt,
Kirchgasse 1.

Esel
ca. 7 Jabre alt . mit Ge
schirr. 1 leichte Fedrrrolle
(komplett ) zu -Jerkausen

Rüker . Wiesbaden.
' elenenftr . 1LMMWWM

Rüde . 7 M .. m. Stammb
ve rk. Adelb ei dttr . 23.m ve rk. Adelh eidstr. 23.MMMßrWU

14 Mon . alt . 1 Jagdhund
zu vk. Nitzling. Soniuen-
bcra . Wiesb . Skr . 25. Stb
Wolisbündiu . 5 Monate

alt . schön, gesundes Tier,
zu vk. Eerlach , Walram
stratze 29. 1 lin ks

,und Sorer.
werbl .. sofort vreiswert
zu verk. Reinhardt . Ellen-
boaen gasse 8.

Selten schöner
ZMI-MWsSer

(Lotti ) . 1 Jahr alt . zu
verk. Offert , u. A. 328 an

--i.an t -wr , — .. .
aa . Zwrrgrelivluscher .

m. Stammb .. staupefrer
bill. Bertran istr . 20. 2 r.

Keleäenheit!Geleaenhertskaus!
Ausstellungseremvl.

Jet-IHlittÄ,
Fortzugsh . beabsichtige

mein Tier in g. Prioatb-
zu verk.: äußerst wachsam

F. T. 121
Taabl .-V«erwA. F51

Drei Kaninchen .
mit Stall zu verkaufen
Herrnmühlaasse 5.

Ein Paar Wetterauer
ich« . Zuchtgiinke zu verk.
Seck. Geisber gstraße 14.

1 Damen -Belsurhnt.
grün , noch neu . für
5k Mk. zu verk. Berney,
' " " ifte  17 3 6t.Luisenftraße
Neue Iackr.̂eue Jackenkleider bill.

Esters Sellmüudftr . 45. 2
Gut erhaltenes

Covercoat -Kostüm
auf Seide gefüttert , gr.
ickl. Fig . (44) vreiswert
zu verk. Franz . Lesehalle,
Wilbelmstrabe 42, von
9 bis 1 u. 3 bis 5 Uhr
Sandler verbeten.

Müi  -Dilbl . « leid , fast neu.
Seide , mit Cbiff .-Vorl ..

iz.  48 . {V350 Mk. abzua
nlilrJU.?churz.Äodernes neues grünes

Faulardkleid (Friedens¬
ware ). dklbl. Boilckleid.
fchw.-feid. Strickjacke. 1 P.
Knoben -Stiefcl (39) und
Schlittschuhe zu vk. Wolfs.
Friedrichstrabe 39 1

Konfirmandenkkeid.
chwarz. einmal getragen,
zu verk. Zimmermann,
Sellmnrdltrai, « 5. 1 r.
Karierter Wintermantel

u. wollene Strickjacke zu
verk. Simon , » erder-
itrabe 18.

Neuer Mastanzuq
46Fig .u.neueaestreisteHose

billig zu verkaufen
BasianZki, Nerostraße 18,1.
Blauer Cheviot -Anzug,

gut erbalten . schlank«
irigur . billig abznaeben.
Bech Serderstraste 3. 3.

Ein neuer Anzug,
große Figur , für 270 Mk.
u verk. Linn , Albrecht-
traße 25
Keg . Frack, Cutawan.

Gebrock. gr schl. Fig .,Konzertzither . alles fast
neu. zu verk. Hegerhorst.
Schöne  Au ssicht 18. 2.

CuLawery
neu, Größe 1.70, gestreifte
Hose zu verkaufen.
Schneider, Mauritiusstr . 8.

Schwar ' er Raglan.
aut erbalten zu verk.
Preis 390 Mk.

^rIMorMrahe ._8._
rnfache Herrenkleidung

zu verk. Hügle . Druden-
e 7. Vdb.  3 St .̂

Sch« . Konfirm .-Anz»g
350 Äkk.. ein >chw. Geh-
rock-Anzug 450, Frauen-
kleid 160. braune Wolle,
zu vk. Durckbardt . Rüdes-
beimer Str . 80. 1. 12—2.IE Str 80. 1. 12-

. Winter -Uederzieher.
vvrz. Friedensft .. mittlere
Krätze, zum festen Preis
v. 500 Mk. zu verk. Näh.
bei Gieh, Ann .-Ervedit .,Rbe?mtraue 27.

Serren -Mantel . “
imwarz. 140 Mk.. zu verk.
Äleff F uulbru nnenftr . 5.

Kn NaarMU'ZchschMW
(Kr . 40) . fast neu . zu vk.
Ne id Bis marckr. 5. S ^ P
F'ran ». Dam .-Läckfilnihr'

(40—41) . wie neu . preis¬
wert zu verk. Saupt.
Ma rktstrntze 12. 3.

Ä. a. erb. K.-La«k!ti sei
(21). 1 D. neue K.-Saus-
chube (21). 1, geftr. F --cke

u Mütze für 1—2iäbr.
vreisw . abzug. Schürr.
Uhemstrotze 75, 8,_ _
^ Klapp -Zylinder abzug.
Schurz. Adelheidstr. 61. 1.

VWer-LMeitjttess!
Friedens -Matzarbeit , sehr
gut erhalten , zu verk
Looff. Tamvacktal 20' P

Alvenick-ihe (Kr . 471.
neu , u . Miliiär -Jovpe zu
rcrk . Rhnnstr . 65 Äb,

1 V. neue Handschuhe
braun . Navva . Era'
zu verkaufen. ~
Serderitrotz e 18.

ratze 7
Simon

Neue
WWi1W -M§

(Möbclkattun ), sehr preis
wert , für 100 Mk. zu verk.

neiienauftratze  2 9. 3.

8SlN SiM-ÄMS
3X4 . sehr vreiswert abz.
nur an Privat . Römer,
Zimmerma nnftr . 1. 2.

Zwei künstl. Beine,
rechts, u. 2 Paar Krücken
zu verk. Hatz. Adolf-' ratze 5
1 Meyers Konv.-Lrrikon

(17 Bänoe ) . 2. verbesserte
Auflage, tadell . erb., zuverk. Rbeinftrntzc 75. 2.

Reißzeug
guterb .. f. 169 Mk. verk.
Adelbeidstratze 94

and »!.. Eitarre . Laute,
Zith .. Violine . Banjo zu
verk. Jakmstratze 34. 1 r._ atze_
Speisezimmer

eigener Anfertigung
zu verkaufen. L. Schmrdt.
Schrein , mit Maschinen
betr ieb , Albrechtstraße 8.
WiesWTWM
nutzb.-vol., mit Sviesel-
kasten u. Matratzen , ab¬
zugeben. Offerten unter
Ott
■ voll stäub. Bett.
hohes Sauvt . zu verk,
Mtckel . Römerberg 8. 5a.

Ein ich. en. « e
äf.. mit Verzierung,

1 Nutzb-Bett bill . zu vk.
Näh . Adelbeidstratze 45,
Stb . 1. von 10 Ubr an.

Mea . Kinderbett.
weitz. nebst Matratze , für
120 Mk. zu verkaufen.
Weber . Dotzh. Str . 98,
Mittelb . 1. Sto ckrechts.

Zwei Bettstellen
mit Sprungrahm . u. 3t.
Matr .. wenig gebraucht,
billig zu verk. Händler
verb . Anzuieb. Donners¬
tag oder Samstag van
10—5 Ubr nachmittags
Dobheiiner . ^trahe 39. 2,

Sofa billig zu »erk. ^Kiedricher Str . 1. P . lks.
Chaiselongue,

verstellbar , gutes Polster,
für 350 Mk. zu verkaufen.

ann . Coulinstr . 3,1Niitzmo
müchrn-Einrkchtun»

u . Vertikos , neu. zu verk.
Zimmermsnn.

Franken ftratze 18.
"Wegen Nichtabbolung

«ünftig abzuaeben je ein

neu . 4500: M0 Mark.
Maros . Main ».

Cbristovbftratze 5.
Teleobon 586.

Wareuschrank
w. lackiert, billig zu verk.
~ ' ‘ 10- 2 St . lk s.
SalHoiesel . Cchältubr,

Robrplalten -Koffer zu vk.

ä»tt -Kla »»stÜhlchen.
gut erbalt ., zu verkaufen.
Näheres bei Poschmann,

Weber ^M^ T Lad en. .Laden-Emrichrüng
für Kolonialw .-Sandlung
vreisw . zu verk. Näh . bei
Sarback . Kleiftstratze 3.

Handkoffer
35X55X25 cm,  Nindled ..
mit Segeltuchüezug . gut
erb ., sowie Cutaway mit
Weste u. gestr. Hole, für
gr . chl. Fig .. »u verkauf.
Schür r . Rheinstr. 75 2.

Eine Siähmafchine.
1 Flurtoil .. Postamente.
Bilderrabmen . 1 grotzer
Spiegel . 1 Zinkbadew..

Küchenschr.. 1 Kinder-
chreibvult . 1 Stehleiter,

i Gasherd re. vk. Sckrink.
Dotzbeimer Str . 56 Pwtzveimcr Str . 56 V.

Nähmaschine
tadellos erb. vreisw . vk-.
iow. vrachtvoll. Geweih-
Kronleuchter (el -ktr ) u.
Alum .-Rövrenktati «.

SakbOv. « »elss«llee 19.
Gute Mbmaich . bin zu

verk. Fran ken,tr. 22. 1
Kebr . Rähmafchlnebill . zu verk. Rudolvb

u. Rotb . Hellmundstr . 29.
Tebr . Mhmnlch . bill. zu

verk. Fr ankenstr. 14. P.
2 Zichkarrenräder

mit Swmierachse zu verk
Herrnmü bl aasse 5.

Fedrrrolle.
gut erholten 25 Zeniner
Tragkraft , zu verkaufen,

iet erle . Âdlerstratze 00.^DletecO
Fghrra.?«Srrad m. »r. .Berestl

bill . zu verk. Gruntbaler,
Hermamistrabe 3.

Wanderer-
Motorrad

3 PS., 2 Zy ino., Mod.
13/14, m. Tr t :b. . t er u.
Kick atter , sahrbere t , in
tadellos!m Zustand, jof.
verkäuflich zu
Mk. 10000 .

Off. u. U. 845Tagb !.-Bl.

Em guter 2rädiger
„ . Handkarren
8 Zentner tragend, mit
Federn , jowie 1 komvl.
elektr. Klrnaelleituns für
wtall zu verkaufen.

Georg Holzel.
Kobenströtze 32. 3 links.

Gut erb. Klappwagen
mit Verdeck u. Stühlchen
billig zu verk. bei Frohn,
Römerberg 0 Htb. 3.

Gr . eiserner

Ssuertrennsr
d. reparaturbedürftig , für
nur 50 Mk., neue braune
Mädchenstiefel (Gr . 281,
oorzügl. amerik . Arbeit,
fvitze Form , für 100 Mk.
zu verkaufen.

Witzmann.
Adolfsallee 39. 1. Stock.

Weist emaillkrrt-r
Kochherd

Nickelbefchlag. mit Gas¬
herd u. Gasbackofen zu
verk. Zu erfr . Dotzheim,
Bergstra ße 3. B art . _

Emaill . Küchenherd
mittelgrotz. für 650 Mk.
verk. A. Möser. Ofensetzer.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Gasherd
2flam.. mit Gestell, z«
verk. Lothringer Str . 23,
Lade»
Eine fast neue emaill.

Badewanne
mit Gasbadeofen , ein
Kinderfchreiboult . Rodel¬
schlitten. 100 Weckgläser,
ein kl. Leiterwagen , ein
Holländer zu verk. Haupt,
?>besgstratze 6.

H 'he große

WeilsWIM
u. 1 Wagenvlan (6x,8 marotz) zu verk. Erbach im
Rbg .. Marktstratze 5.

Weinpampe . Korkmasch..
kuvferner holl. Filter , so¬
wie sämtliches KLjer-
werkzeug zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-
^erlas . .._ Tr

Friedrich -Ring 53. S.

N3sEe!l-Ier!M.
235 Weißwein - Flaschen,
40 Rotweinflaschen . 180
Flaichen-Clrehhiilien . gut
erhallen . 100 unoebrauchte
Stanniol - Kapseln sofort
zu verk. Angebote unter
Z. 858 an den Tagbl .-
Verlag erbeten
(  Händler -Berkiiuf« j

Ferkell!.LAerslhWine
sind »u vaben bei
Ludwig Mayer , virrstadt,
Neuaakie 3. Tel . 4782,

fei). Wchim.
besteh, aus 2tür . Särrank,
2 Bellst ., 2 Nachttischen,
1 Waschkom. mit Marm.
u. Sviegelaufs .. 2200 Jl:

leimet Ktzlesz.
in Eicken, nubb.-voliert.
Rüstern . Mah .. mit 2- u.
3t. Sviegelfchränk.. 4200.
4800. 5300. 6300, 6700.
6900. 7800. 9500. 12 000.

«Sbelheoral«
51 Wellritzstratze 51.

Bracktv . Schlafzimmer.
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richtung . Diwan , Sofa,
Ibaisel ., Tisch. Svieael-
.chr., Vertiko . Deckbetten,
Kisten. Matratzen billig
zu verk. Meier , Adler-
stratze 53.  _

AWMM
eckt eichen, pr. Sckreiner-
arbeit . mit Glas und
Marm .. 2türig 4300 Mk,.3türia 5200 Mk.. zu veri
L .̂ äser^ Stiftftr ° ^«̂ 2

Für Gärtner!
26 m Wasserrohr . VA\ .,gut . wie neu. dazu vast.

Kartenschlauch m. Straol-
rohr bill . abzug . Gärtn.
Hagedorn . We llritz tal.
1 Birn - u. 1 Kirfchstamm

zu verk. Platter Str . 92.

Aisii.-ZAsiblWe
in Eichen, mit 3 englisch.
Zügen , ä 1150 Mark.
Bücherschränke in Eichen
u. Nutzb.. h 1450 Mark.
Bauer . Wellritzstr atze 51

Piano
oder kurzer Flügel , w.
auch in schlecht. Zustande,
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht.

Ludwig Hoffman« .
Ober-Fnaelbeim am Rh.

WibmWm
zu kaufen gesucht.

M . Toerenkamp,
Adolssal'ee 3ö.
Telephon 6396.

Großes Reißbrett
gesucht. Fischer. Ru
beimer Straße 20.

üdes-

Reitzbrett
Teckn Praktikum von
Sock »a k aei Preisoff.
u U 848 Taabl .-Verlag.

WMGiM
zu kaufen gesucht.

I . Sulzberger.
Adelheidstraße75.

Telephon 772.

M -MliM
sowie transp . Dunkel¬
kammer zu kaufen gef.
Angeb. mit Beschreib, u.
Breisang , u . D. 851 anden . Taabl .-Verlag.
Gut erb. Speisezimmer

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 849 Taabl .-Verlaa.

komplettes
Wobn- und Schlafzimmer
mit Küche Tot.  oder spät,
u kaufen gesucht. On . u.

oder Vertiko zu kauf. gef.
WuLNerostrLke _1L_

otenschrank^
oder -Ständer zu kaufen
gesucht. Preis -Off . unter
E. 848 Tagbl .-Derlag.

Waschmangel
mit Fuß zu kaufen gef.
Niederwaldstratze 11. 3 t.

Sofa li.26e|fel
modern , neu.

3589 Rk
Gebrüder LeiÄer,

6 Oranienstratze 0.

Prachtsoller «Her
Ausstellungsschrank

dunkeleichen, auch als Bibliothek geeignet, und
ebenso schöner

Ladentisch
zu verkaufen Laden, Webergaise 3.

I MWlchS
~' Postföch  62.

1 trackit. noch melkende
Ziems lss!. ?ksWl.

ff. m. Preis L. Röbris.
lattrr Stra ße 92,

zu kaufen gesucht. Off . u.
M.^848̂ Tagbl ^Verlay ._ _
Rufen Sie 3490 «
Zadtr di- höchste» Preis«
für gut erlmltene

M ÄSjlhS.
Frau A. Kleiu.Eoulinstratzr 8. 1 S t

imm-Mwr
SLM»Ieil.WK
fcdiufee Mosel. Trövickr.
Federbetten . Gardinen.
Gold- und Silberiachen,
Zaünaebiste . ui» , kauft

D. Smrer
Rieb lstr. 11. Tel . 487»

m
non Privat gegen gute
Bezahlung zu kaufen sei.

Klausner,
Weilttr atze 20. Tel . 60V.
Die. höchsten Preise , für

LeiS-s.Zel!« We
auch Kleider crz. Sir 1.
Ellinaer Helenenstr. 39.

"Ecke Wellr itzstra tze.
Cutaway , marenaö od.

schwarz. 110 cm Öfcetro.,
,u kauf. gef. A. Rexroiv,
Rettungsh «ua Idst . Str.
Schlafzrmmer

Sveise- u. Wohnzimmer,
sowie Küche von Privat
gesucht. Off. u. U. 817
an den Tagbl.-Verlag.

Alt -Rasfauer Kalender
1817 zu kaufen gesucht.
Adelbeidstratze 92. Part.

Kl -iderblM
mit Ständer (Gr . 42) zu
kaufen gef. Off. mit Preis
u. M . 845 Taabl .-Verlaa.

Suche gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereifung , sowie
einzelne Teile . Schmidt.
Kneifenaustratze 1.

«ieoerwaioiirase u.  a i

Spindelpresse
gebr.. zu kaufen ser^
Off, u. E. 847 Tagbl

4—5 Tons Anhänger
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis an
^ Cbr. Fuchs.Nauroth (Unter ta unus).

Aus Prioatbefin
ein Jagd - oder Pirsch-
wagen zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3 . 838 an
den Tagbl .-Verlaq. _
Kinderwagen

kleines Fasson, kein Klapp»
wagen von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an Georg
Bernhard , Frankenstr . 3. 2.

mit Verdeck, aus herrsch,
sause zu kaufen gesucht,
ff. mit Vr . an Deberti,
eine Bura st raste 5.
leh- und

Hasenfelle!
^Ankaniftelle Mittel.Mauergaste 19.

$apiec w.usw. kau
SiPper .Riehlskr.
II . P ., T.4878,

Irülanlen,

Smaragden usw.
Gold *u.Sllbarsachen ,Bestecke,

Leuchter , Service , Becher,
Figuren etc.  kauf ! zu  höchsten

Preisen.
Zahle mit federn Oelde.

O . CUrine
Hofei Kaiser - Bad , Wilhelmafrafte 4S,
Jeden Tag von Q1/»—1£ u . 2 —4 »/, Uhr.

TimtaK.jtoberfs
aus New -York

Filiale Wiesbaden , Marktstr , 9 11
kauft zu hohen Preisen

irilianigtuferlen
Zahle mit Dollars
Bürostunden von 9-1 u. 6 Uhr. Tel. 5329.
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Brillanten, Mn, ZahnpMsse,
goldne Uhren,Silbergegenstände

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nnrL Schiffer, Xirehgasse SS,2
gegenüber Kaufhaus Bhuaenthal . Telephon 4394.

Eingang groäes Ter,

Sekt-, Bordeaux - Kognak und
Weinflaschen, Sekttorke,

Lumpen , Papier » Eisen , Metalle,
Sacke» Felle aller Art

kauft zu den höchsten Preisen
Still , AUchlnb6, MhmM

f WtziW 1
P - Ätsesuch.

Ackerland zu pachten ge¬
kuckt. Offerten mit Lase
u . Preis u. L. 848 T -Dl.

RaÄbilfektunhen
(täglich 1 Stunde ) , für
Schülerin der 6. Klaffe
des Lyzeums gef. Off, mitPreisana F . 851 T.-Pl.

NchWle u.
in Lat .. Franz .. Engl .,
Math , für Schüler «.
Schülerinnen nuttl . Kl .,
auch f. Erwachs., w, ert.
in u außer dem vause.
N erotal öl . F ernf vr . 24/5.

Enera . aründl . Nachhilfe
für Quintaner sof, ge>.
Off, u. O. 848 Tagdl .-T"'

Wer erteilt
atündl . kranr. Unterricht
für zwei junge Damen ?
Off, u . 8. 847 Tagbl .-Bl.
Junges deutsches Friiril

wünscht englische Kon¬
versation . Offerten unter
re. 840 Ianbiy ~ '

Franz ., s. nackm. Besch, i.
Art . Näb . Taabl .-Dl . fit

Erdl . Zithernnterr . w.
erteilt . Bülowstr , 4, P . r.

Von ält . Männerges.
Verein (30—40 Sänger)
tiiditiaer
Dirigent gesucht.

Oll , u. B. 851 Tagbl .-V .

sVeÄM' HeWen)
Kleiner gold. Stern mit

Diamanten Montag avd.
verloren Neuberg 14.

Verloren 3 1.. abends.
in Anl . w. Damm , schwz.
Ledertasche. Iirbalt ein
Schlüssels 1 Schl, sevar..
1 Portemonnaie . 130 Mk.
Bitte gegen gute Be-
obnung abzugeben Park-
traße 12. _

Eine Näberin
nimmt noch Kunden an,
außer dem Hause. Zu
erfragen Tbristl . Hospiz,
Oranienitrane 53.

MWiW
Büstenhalter , sowie Rev.
L ._F«r st er

. mtx.  _
u . Wäschestopf. • Wagen-
back. Bismarckr . 42. §>. 3.

StSrk « äfche
zum Bügeln wird angen.
Am Römertor 4. Part.

Friseuse
nimmt Kunden au zum
Frisieren u. Maniküren.

L. Vogel.
Weste ndstra ße 19.

Friseuse.
welche ondulieren rann,
nimmt noch einige Damen
an . Oll . unter F . 848
an den Tagbl .-Berlag.

Maniküre!
Doris BeMnger,

Schwalb«cher Straße 14,
am Reübenz-Tbeater.

Maniküre K. Wachmann,
Kirckaaffe 84. 1.

W slü alla - « inaana.
Maniküre

Slnua Rebm.
McriMratze 17. 2.

Welch edeldrnk Brrü »n-
lichkeit würde e. Unfall-
reuten -EMVEnaer zu «.
Erittenz verhelfen durch
Beleibnna von Röbel «.
Rente ? Oll . u M . 847
an d-n T4S.il .-Per

Tedby -Där,
braun , Dicn tao Kuran¬
lagen verloren . Wieder-
brwger gute Belohnung.

Ruthemeyer,
Sonnenberner Str . 58.

Kurzbaariger verrusster
Schäferhund

Sonntag entlaufen . Eeg.
Belohnung abzugeben

Krafts Milchluranstalt.
Dotzb ei mer Str . 107.

Hündin
schwarz. Hundem. 1615.
entl . Wiederbr . Belohn.
Becker. Leberbcrg 4.

Mittaas - u. Äüendtlsch.
Preis 7 Mk.

Bleichstraße 13, S . B. r.

Fuhren
aller Art übernimmt

Telephon 4889.
Bestellungen werden an¬

genommen Bleichstr.. Ecke
Walramstraße . bei Lau«.
Papiergeschäft

0  Seilt0
oller Art zum Serben
nimmt an Sor ». Schwai¬
ba cker S traß e 38.
Wer gibt einem blinden

Kerb - u, Stubttlechter Be¬
schäftig.? Stuhlsitz von
20 Mk. an . Postkarte gen.
z. Dbbolen. F . Rotbaerber.
Ddelbeidstraße 01 Frts ».

Schneiderin
fertigt Damen - u. Kinder¬
kleider. Kostüme und
Mäntel . Kn ab -Anz.^ an.“ « US
rmps. sich im Ausbessern
v. Wäsche u. Kleidungsit.
Off i, H. 84« Tanbl .-Bl.
Kuß- n. Tch8nheits»!ir «r

6 . Frvbl . Ellenbogen». S.

> den Tesb l,-V« l^s.

LsMßejW
euch Geschäfte jeder and.
Art , WiitkÄaften . Pen¬
sionen, Grundstücke usw.
vermittelt den Verkauf
verfchußfrei. schnell, dis¬
kret. eot . gibt auch Bar-
v>>, schösse C. Kübnrich,

Fabrikdirektor a. D..
15. 2 S t

Suckr solides rentables
Geschäft zu übernehmen
oder mich an solchem mit
ca. 80 000 Mk. zu be¬
teiligen . Gefl . ausfuhrl
Off u. X  84 6 Tagbl .-BlPfM Salt®
meines gesetzt, geschützt.
Koblensoarofens (durch¬
schlagende Neubeit ) , der
in jedem Haushalt große
Ersparnisse bringt , suche
ich an allen Orten Ü87

WWNShM

u. mtm  Vertreter.
Ott « Müller Köln -Sülz,

Ruovrccklstraß e 10,

SchmiiOW
bei

Gern««,
Dotzheimer Straße 03.

Wo kann
solid, bess. Fräul .. 23 I ..
in 2—3 Man . Servieren
n Verkauf in keiner Kon¬
ditorei taasüber ohne
aeaeni . Vergüt erlernen?
Gefl. Offerten u. E. 859
an den Ta «bl.-Berlag,

Kinderlose Eheleute w.
gesundes

2—4iäbr . Kind
als eisen anzun. Zuschr.
u. S . 848 Taabl .-Verlas,

Hausierern
empfehle ich dcn Verkauf
meiner Fiachipiralitr « f»>-
bänder . Off. unt . II . 845
an den Tagbl.-Berl.

Damen teniien
in den Nachmittags- und
Abendstunden an eigener
Garderobe d. Nähen erlern.
Näh Pbi -iPbdbersnr .bOP.l.Pianmo
zu mieten gesucht . -Adr .,
Monatspreis unter J . 839
an den Ta dl .-Verlag.
Klavier k. benutzt werd.

Näb im TaabUPL ^ U§

Mo kann i. Rädchen
nackmittaas . in Pttvat
schneidern Weiter erlern ?
Off «. 3 . 848 Taabl -B.

Wo" kann j . Frau da-
DHbitUprefi erknen?

Off, u. M . 848 DaMM.
mi  iilifft Glniinple

mit der Sand ? Näheres
Lanaaaüe LS.

Witmer . 58 2 ..
Wiesbadener , wünscht m.
Dame , nicht unter 40 I -,
bekannt, zu werden zwecks
Heirat . Wtwe o. Kinder
nicht ausgeschl. Offerten
mit Bild unter A. 298
rostlas . Sambura 31.

ll.
48 Jahre alt . w. Heirat
mit vermögender Dame.
Anonym zwecklos. Offert,
u. A. 333 Tagbl .-Berlag-

sucht bess. sol. Herr , ver-
möa.. 38 I . alt , zwecks
Heirat . Witwe n. ausg.
Off, u. O. 847 Taabl .-B

Solides anständiges
Mädchen

27 Jabre . sparsam und
bäusl . einige Mille Er¬
sparnisse. sucht Herrn in
sich. Stell , zwecks Heirat
k. zu lernen . Mit « , mit
Kindern nickt busgesckl.
Off. u. « . 849 Ta »bl.-B.

Besseres Mädel
20 I .. sucht mit nettem
Herrn in Briefwechsel zu
tret . »w. Heirat . Anonym
zwecklos, da ganz allem-
stebend. Nur ernstgem.
Off. u. T . 849 Tagbl .-DI.

Wi>i»»e«ue>eeii>iiin »i»inuttnennnez

Immn  I
| für

W !W

fertigt an
I Buchdruckerer 1
I Wilh . Rasche I
I Biebrich (Rhein ) I

Fernras 38.
iimiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiittuiS

Bcnbonniere
4 Goldgasse 4.

Janz-TsB.
Sonntags ab4Uhr.

Eintritt frei!
ODEON
Ein atemraubendes

Sensations - Detektiv-
Drama:

Um 100,000 Mark.
Die Abenteu T der

tollkühnen Detektivin
Editha Camphansen.

4 Akte.
Dr . Palmore.

Die Tragödie e. Arztes
in 4 Akten.

Anfang Sonnt . 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

Achtung ! Achtung!

MonophTheater
Wilhelmsfr .8. Tel.598
Versäumen Sie nicht
den interessant . Film

unter Mitwirkung der
Berl . Kr .minalpolizei
in 6 Akten zu sehen.
Lust . Beiprogramm.
Spielzeit v.3-10Va Uhr

Künstlermnsik.

Xieolsen aisTelepatll
Der Filmlieblinff and Melsferdetektlve

EUGEN NICOLSEN
gibt dieser Tage in Wiesbaden zwei Gastvorstellungen und wird als Telepaf

hervorragende Experimente eines hippo modernen Menschen
vorführen und zwar:

am Donnerstag, den6. Januar in der Park - Diele [Parkhotel] und
am Freitag, den7. Januar im Carlton - Saal des Hotel Metropole.

(Der Betrieb des Carlton -Restaura nts wird für diesen Tag
■ii in die oberen Räume verlegt .) — ———a—

NICOLSEN
der Mann , der alle Gedanken der Menschen kennt , ist als Telepat ein Rätsel
ubsrer Tage.

Jftcolsen muss manschen!
Eintritt Mk. 7 .50

Sämtliche Getränke ohne Preiserhöhung . Wir empfehlen , Plätze im
Voraus zu reservieren.

Thalia-Theater^
|jr Kircheasse 72. ' Telephon 6137. ■

Vom 5. bis 7. Januar . Ersl - Aufführung . I

Die Erbschaft der Inge Stanhope1
Detektiv -Drama in 5 Akten , ln der Hauptrolle : ■

n RITA PARSEN ß
Detektiv John Johnson : Willy Stretal.

Komtess Oily zieht die Hosen an
Lustspiel in 3 Akten mit

Mlzzl Rheingruber.
Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

Voranaseisc ! Samstag , 8. Januar:
Der gewaltigste u. kunstvollste Ufa-Film.

Anna Boleyn
Historischer Prunkfilm in 6 Akten mit

Henny Portenu. Emil Jannings.

Treffpunkt
KaMbnumUkörftube

Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Aussehank . Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Trierischer Hof . _

Wand -Kalender
in mehrfarbiger Druck-Ausführung auf Karton

50
‘Pfennle

L. Schellenberglche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus , Langgaffa

Spezialarzt Dr. Wolff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. Wissenschaft.
Methode und Syphilis aller Organe nicht

mit  Quecksilber noch mit Sa'.varsan.

Weinstube
in guter Geschäftslage sofort zu pachten oder
kaufen gesucht . Offerten unter A. 334
n den Ta- b!.-Verlag.

gretel Jofincrt
Dr. Otto- Keitiz JiuifamaMi

WerMk.

Wiesbaden.  J . Kt. Sdmtdtn.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 5. bis 7. Januar:
Erstaufführung.

unken unt.i  Asche.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Egede Nissen u.

Paul Rehkopf
früh . Wiesb . Hoftheat.

Karlchen -Lustspi 1 m.
Viktor Plagge.

Spielzeit : 4—107,Uhr.
Kleine Eintrittspreise

l .SO—3.75 Mark.

Donnerstag , 6. Januar.
19. VorstrNung Abonnement D.

Zar und Zimmermann.
Komisch« Oper tn S AufjSgen

vcm Albert Lortzing.

f eterI.. . .Ntc.Eeisie-Mnkel«ter Iwanow . . Hch. Schorn
oan Bett . . Peter Lordmann
Marie , s. Richte A.Hans -Zoepffel

als Gast
Admiral Lefort . . Mer . Kipnis
Lord Syndham . « . Rosalewicz
Marquis o. Chateauneuf

Ludwig Roffmann
Witwe Brown . . , Lilly Haas
Ein Offizier . . . Adolf Spietz
Ein Ratsdiener . Friedr .Schmidt
Musik . Leitg .: Prof , Mannstaedt,
Anf , 8.S0, Ende nach 9.3S Uhr.

BAiiz-rhkM.
Donnerstag , 6. Janu « .

Die Sache mit Lola.
Schwank in 3 Akten von Ru ».

Bernauer u. Rud . Schanzer.
In den Hauptrollen sind be>
schSftigt : Die Damen : Maria
Palik , Emmy Pelery , Ria
Urban . Die Herren : Eduard
Blitz, Jacques Bügler , Ludwig
Kepper , F . W. Liest «, Hermann

Barndal.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

swMWiüi
Donnerstag, 6. Januar.

Abonnements-Konzerte.
Stadt Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
KurkapeUmeistar.

Nachmittags < bis 5.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Dis Stumme

von Portid “ von Auber.
2. Czardas von L. Großmann.
3. Nell Gwyn-Tänze v. German.
4. Danse macabre, symphon.

Dichtung vonC.Saint-Saäns.
6. NorwegischeRhapsodie Nr.2

von J . Svendsen.
6. Fantasie aus .Das Nacht¬

lager in Granada* von C.
Kreutzer.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Die

Foikungor“ v. Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ von

F. Herold.
3. Andante religieuae von J.A. Kwast.
1. Fantasie aus . Der Tribut

von Zamora“ von Gounod.
5. Ouvertüre zu „Athalia* von

F. Mendelssohn.
6. TrSumerei von Schumann.
7. Hymne und Triumphmarsch

aus „Aida“ von G. Verdi.

U.T.
Wegen nicht eintreüen läuft „Maske mit den

weißen Zähnen “ , V. Teil,
ab Mittwoch , den 12 . Januar.

Ab Ineule:

fisilß der Jungfrauen
(Die Stunde der Radie ).

Lebensschicksale unerfahrener Mädchen.
Ein Film - Drama in 5 Akten unter Regie

Friedrich Zelnih.

Kinephon
!IAktuell ! ! 11 SensationellI!

Oer große , echt spanische
Stierkä m pf er -Film:

Oallardo,der König der Arena
das Liebesdrama eines Toreros in 6 Akten.

Lustiger Trickfilm.

Anfang Sonntags S Uhr,
Wochentags 4 Uhr.

Apollo-Kino
Scbwnlbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
Lassiter der Rächer.

Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in S Episoden mit William Farn um.

Erst Epoche:
„Die Rittar vom purpurnen Selber".
Ah ! Wie es giesst . Lustspiel.

Die Grube der Bergleute.
Piek and Jofl. Lebende Zeichnnngen.

Sonn und l^ sttavs : MATXKEE um 3 Uhr.

Hotel „Bristol “ Restaurant
(früher Rotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3,
= Exquisite Küche. =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 35 Mk. Souper 40 Mk.

Speisen ü la carte in grober Auswahl.
— Vornehmes Tafel -Konzert . ——
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Unser ^

Inventur - Jiusverkau
bietet eine ganz außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit

Mode unterworfenen Abteilungen ] @fOSS 0  teils bis

Batnen-Koiifektion
TOTTnTTTniunriTiii.11rVTlflTHlTVfif»u

507 .

Zaeben-Wäsr
Sssasa-IMäi
ZWM'Silirs»

co

225.60 . 175.00,

. 75.00, 49.00,

495.00, S &fÜS . '

125 .°°
24. 60

Morgen - Soßke aus Waschstoflen . . . .

| f,slldßr ‘'jsfün ! sl in verschiedenen Größen

JMer-jileiichen.

6 H. cc
Ö 5 . °°
45 .°°

?nte
iiiiiiuuiiiiiiituuiuiuuiimtuiiiiiii

50
GrW2N in Samt und Filz . 35 .00, 21 .50, 12 .50, W«

^KrÄerte Jfüf© . . 45.00, 55.00, 2H® 00
Sportmützen und Südwester für Kinder. 5.95, l. 95

Kleiderstoffe
iöiiiDiii ii iiii ii iiiiiimiin iiiiiiiiiiiiui ii

Teppiche- Minen
fiirntmTiiiiiuiiiimiiitiiuiiiurniiiiiiMi

lasiiseluilie-Sfrtafg
srinnviwiiT. iiTfii11111 i11 i).uiiaiiniiiituflTfaiitMBigB mrHmnTmiim

Kosffitn-a.Mantelstoffef»>. --->49 «,und 140 cm breit . . Meter 75.00, 68.00,

i rosten KleiderstoffeL '°U»,fL'°LL 45.
Alpaka, schwarz-weiß gestreift. . . . Meter 35 «

00

CO

Sett ^ Qrlä ^ H» imU  Perser ' . Stück 29,^

^•Sdfeorlagea , gefüttert . 85 .09, 6 ^ «50

Biwatideeken, gute Qualitäten. 265 .°°
ISSeiAdeeben, aparte Muster. 95.00,

Satnenhandsekhe ?iZcSJeutte:

00

Paar 12 .50

Daitsenbandsehuhe, lcbm'2’ 14. 50
Sanhanösehube, iSf ‘!rt: 18 “
JMerhandsehnhe, farbig gestreift . . Paar V.

75

24. 50Kausklosdßrstßffß,doppeltbreit. . .Meter
Xcd.kar.Kleiderstoffe, do PP eitbreit,Me ter LM
Blusenstreifens Neuheiten.

53

Meter 36.00,

Steppneeken, pr.Satin,doppelseitig. . .
lederne Stores mit voia nts  .
Seklafdeeken in großer Aus”£ enorm bmig

.115 .03, 79 . ° °

Bekoratassioffe, ca. 130 cm breit . Meter 6 ^ . "

Bamen-Strüipfe, sS rz:dopp; FersePuanadr X 90
Baien-StrÜWPe, extra stark. Paarf @*75
Bamen-Strimpfe,doppelt«sohie. . .Paar 12. 75
KerreU ' SOeken , schwarz und farbig . . Paar 14« 9 '

Kanshaltoaren
rmRi'i'iii.imiibiijiiiiiiiiiiinniuiiiiJiiJuUiiuiiiiuamjuiiiiüiiiiiiiuiii

VersehiedeoesiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiijiiiiiiiijiiiifiiiiiiijiuiiinuiiiimimmTrnT

Jeder, tief. . . . stock
lassen. . . stuck2.2s. 1.
Satz Sehüsseh 22.00, 16.
Saiat ' Sehüsseln/Feston s.

25

oO

25

Salz SeküsselnÄ 15 .'
Xompolt-Teller— 1.
Weingläser.«.W.-«. 2
Körneri—i o,2 _ 7.

50

75

95

25

Jleisehlöpfei».«,«.jo, 14.
Wannen,« -» _ 2 ® .50
Schüsseln — ll. 5'
Mndelpfannen. 7. m

§Mete Sehatnpeon. 95 a
5Mete Mandelbleie 95 a
Toiieiie-Sei
fteierseba

:on Stück «rs
BIS 4.40, 3.45,
en. 2 .*

Bam-ftandlaseb.'«55: 39.
Brieftaschen, 'chlLtU,  9.
Geldsckfataseh.,
Aktenmappen,

50

75
jestärkt , für Kon - W 95'irmanden . . . -E«

weich ^ 95
versch.
Form,

echt Led.
95.00,

00

00

Kragen,
Xerrenbraien,
Essenträger. . . r„„ 95 a
Mäzen, alle Größen. . . 5» 75

Mita Hw
(mit Ausnahme von Lebensmitteln,

Marken -, Netto -, und bereits
herabgesetzten Artikeln

K127

1ASS
1 Speisezimmer

(mob. Barock)
erste Münchener Arbeit mit echten Leberstühlen nur

»200 Mf.

1 Speisezimmer
e-gener Anfertigung mit reicher Bilbhauerarbeit , runb
9-be.Ut, 8590 Mk.

B. Osiermann, Adolfsallee6, Hth. P.

Hsl « l Epple
Tel . 6657. Körnerstraße 7 TeL 6657.

hat
herrfiiche Fremdenzimmer

preiswert zu vermieten.

Für unseren jetzt beginnenden
..- 1bend -Tanz - Zirkel =====

(für Anfänger und Vorgeschrittene ) nehmen
wir noch weitere Anmeldungen jederzeit frdl.
entgegen . Privat -u . EinzehTanz -Unterricht
in der mod . sowie in der älteren Tanzweise zu
J ' d . gew . Zeit , auch für ält . Pers . u. Ehepaare.
Tanzschule W. Klapper u. Fragt
Kl . Schwalbacher Str . 10, Eing . Mauritiusstr.

neueMiitte Januar beginnen
Tanz -Kurse

für Anfänger u. Vorgeschrittene.#  Eigene vornehme  dWtzLehrsäle i , Hause . %Bgr
Curl Die hl u. Frau

Friedrichstraße 43, I . Etage.

1 Speisezimmer
2 Herrenzimmer
3 Kücheneinrichtung.
2 Klubsofas
1 Klubgareitur
mehrere große Flur¬
garderoben , einzelne
Bücherschr .. Stühle,
Herren - u. Speisezim.-
Tisehe, 2 überzähl,
lack . Büroschreibt,

sehr bildg zu verkauf,
wegen Aufgabe dieser
Artikel.

Buchdahl
4 Bärenstraßo 4.

Sitte nusjdjittM
WiMll 'ReMW
mit !»le«ch. täeL 9 Mk.
Pension Dreh!

Drudeullrabe S. Ltb . 3.

Astüims eles. MrskleM
irnb  Mäntel nach Maß von einfachsten bis feinsten
MÄÄsooÄa ^ " " ^ Jackenkleiber 300 Mark, für

d.  Böttiger , Damenschneider
Neu gasse 22, Hth . I.

mm  i8iS k g«
unseren Mitte Januar beginnenden T«

r« r,en m ber alten sowie modernen Tanzn
leberzest in un erer Woi)r

Walramstratze 7, 2 k, frbl. entgeg .mgenommen,
.. . ■■ m m, ..

Hotel Epplc
Eöruerstr . 7, steht einige Tage in der Woche ei

WST Sälchen -® f
40—50 Personen fassend , frei ! Tel. 665‘
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